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Abend - Ihasjgabe .

Deutscher Reichstag .

keiner Fraktion ) erklärt ,

unablässigen Hecresvermchrunaen .
enorm die Landwirthschaft . Mau

Kerlw , 20 . März .
Am Bundesrathstische v . T h i e l e ni a n u , v . G o ß l er , Fürst

Hohenlohe und v . Bülow . Das Haus erledigt zunächst einige
Rechnungssachen . Es folgt dann die dritte Lesung des Etats . In
bet © encrQlbeBattc wendet sich Abg . Scheie (Welfe ) gegen die
unablässigen Hecresvermchrunaen . Der Militarismus schädige ganz
enorm bte Landwirthschaft . Man solle deshalb mehr auf die innere
Tüchtigkeit Bedacht nehmen . — Abg . v . Sa lisch ( kons .) kommt
auf einen Vorfall bei der ersten Lesung zurück . Der Abg . Müller
habe damals dem Landrath seines Wahlkreises , der inzwstchen ver¬
storben sei , vorgeworfen , er habe , um bei der Wahl Sozialdemokraten
zu fangen , einige derselben in seiner Equipage umherfahren lassen .
Richtig daran sei nur , daß einige Sozialdemokraten den Landrath
in den Glauben versetzt haben , sie hatten sich zu christlichen An¬
schauungen bekehrt . ( Heiterkeit .) - Abg . Müller ( freis . Volksp .)
beruft sich demgegenüber auf Erklärungen des „Sagauer Wochcn -
blatt « denen zufolge thatsächlich zwei ehemalige Sozialdemokraten
gegen Bezahlung in der Equipage des Landraths Herumgefahren
feien , um Wablfluablätter zu vertheilen zu Gunsten der Konser¬
vativen . — Abg . Stockmann ( kons .) wirft dem Abg . Müller -
Sagan vor , bei der zweiten Lesung des PostctatS von Krieger -
vererilen als Kriech erv er ein en gesprochen zu haben . Eine so
schwere Bcleidignng der Kriegervereine müsse er energisch zurückweifen.— Abg . M uller - Sagan ( freis . Volksp .) erllärt , er habe nur von
rmer gewissen Sorte dieser Vereine gesprochen , welche von Land -
rathcn , Postbirektoren rc . gegründet und dazu ausersehcn würden ,der den Wahlen für die Regierung und die Konservativen thätig zu
sein ..

— Staatssekretär Posadowsky bezeichnet das Wort Knecher -
verem als eine arge Geschmacklosigkeit . Man müsse doch bedenken ,
daß die Mitglieder der Kriegervcreine Männer seien , welche ihr
Leben für dar Vaterland eingesetzt hätten . — Abg . Stöcker ( bei
tzmer Fravian ) erklärt , er habe im Jahre 1884 mit den
Sozialdemokraten verhandelt und chnen Bcdingungeii gestellt ,
u . A . Treue gegen den Monarchen , auf welche die Sozial¬
demokraten nicht hätten eingehen können . — Abg . Bebel ( Soz .)
bestätigt dies und meint weiter , die Konservativen seien jederzeit
herzlich froh , die Unterstützung der Sozialdemokraten zu finden .
Dem Staatssekretär entgegne er , er müsie unbedingt verlangen , daß
M Knegervcremen und tn der Armee überhaupt keine Politik ge =
trieben werde . Die Statuten der Kriegervcreine schlössen jede
Politik aus , verpflichteten zu keiner Politik . Die Mitglieder
könnten schr wohl sozialistisch stimmen . — Staatssekretär
Bosadowsky erwidert , in den Kriegcrvereinen würden Treue zu
Kaiser mw Reich gepflegt und der Sozialdemokrat begehe , wenn er
einem Kricgerverein angehörc , eine moralisch unwürdige Handlung ,denn er heuchle . — Abg . Graf Klinkowström (kons .) betont
besonders die Art , wie hier Freisinn und Sozialdemokratie
chrsammenginaen . — Abg . Richter ( fteis . Volksp .) erwidert ,»m Kreise Gardeleben habe der Landrath noch nach den
letzten Wahlen die Kriegcrvereine aufgefordert , zu untersuchen ,
welche Mitglieder sozialistisch oder freisinnig gestimmt hätten . —
Abg . Singer ( Soz .) meint , aus allen Reden der Konservativen
gehe doch hervor , daß jetzt schon auf dem Lande die Arbeiter an -
fangcn , selbständig zu werden . Damit schließt die Generaldebatte .
Beim Etat des Reichstags bemerkt Abg . Heyl zu Herrnsheim
( nat =hb .) , daß die Liebersche Kritik des Stuckschcn Gemäldes zu
wett gegangen sei . Im Allgemeinen könne man Wallot die Aus¬
schmückung des Hauses schr wohl überlassen . Er möchte deshalb
dem Vorschläge Lieber nicht zustimmen , Herrn Wallot ans der
Kommission zu entfernen . — Abg . Lieber ( Centr .) bestreitet , die
deutsche Kunst als solche angegriffen zu haben . Er habe nur Gnzel -
lttstungen der Künstler in diesem Hause getadelt . Als aus erhabenem
Munde das Wort gefallen sei : Gipfel der Geschmacklosigkeit , wo
tzi da der Kunstlcrstolz gewesen . Fragen müsse er noch , was z. B . I

ein

Preußischer Zairbtag .

Kerttn , 20 . März .
Ab geordnctenhaue .

Deutsches Keich «
* S » f - und Vel -skmal - zkachrichteu . Durch KabinettS -

Ordre vom heutigen Tage ist Prinz Waldemar von Preußen ,ältester Sohn des Prinzen Heinrich , an diesem Tage , an welchem
er fetn 10 . Lebensjahr vollendet , zum Leutnant im 1 . Garde -
Rcgrment zu Fuß und gleichzeitig auch zum Leutnant zur See
L l» suite der Marine ernannt worden . Ilm der anläßlich dieses
^ » iguisscs stattfindendcn Feierlichkeit beizuwohncn , hat sich der
Staatssekretär des Reichs - Manncamts , Tirpitz , auf Befehl des
Kaisers gestern nach Kiel begeben .

7,Zu » Frage der Neichvtagoauflöfung . Es bestätigt
sich , wie der „ Franks . Ztg aus Leipzig geschrieben wird , daßder König von sachten und der Herzog von Meiningen unmittelbar
bei dem Kaiser gegen die Rcichstagsauflösung vorstellig wurden .DieS ^kommt noch mehr als für die Umstimmung des Kaisers für

« tEgtbung , un Bundesralh in Betracht . Man hört , daß
außer Bayern , wie dies die dortige Presse mitthcilte , auch Hessen ,

Ohne Erörterung wird angenommen in dritter Berathung die
Vereinbarung vom 1 Juni 1898 zwischen den Rheinschiffahrts -
Bevollmachtigten von Preußen , Baden , Bayern , Hessen , Elsaß -
Lothringen und den Niederlanden , betreffend die Abänderung der
Ziffer 4 Lit . A des Schlußprotokolls zu Artikel 15 bet reoidirten-' schiffahrtSakte vom 17 . Ottober 1868 , sowie bet
Gesetzentwurf , betreffend die Vergütung der Umzugs ko st en der
Geistlichen im Konsistorialbezirk Wiesbaden . Es
folgen Petitionen . Durch Tagesordming werden erledigt unter
Anderem eine Eingabe der LandwirthschaftSkammer zu Wiesbaden
nm Abänderung von Bestimmungen des Feld - und Forstpolizei -
acsetzcs und des Strafgesetzbuchs , betreffend das Erforderniß des
Strafantrags , wie denn die zahlreiche » Petitionen zum größten
Theüe nach den Vorschlägen der Kommissionen verabschiedet
wurden . Morgen steht auf der Tagesordnung die dritte Le ung
des Hamburger StaatSvcrtragS und Wahlprüstingen .

das Diltcl - Ornament im Speisesaale des Reichstagsgebäudes be¬
deute , ( stürmische Heiterkeit .) — Bayrischer Bevollmächtigter Graf
Lerchenseld als Mitglied der Baukommission führt aus , die
Hildebrandtschen Vasen seien wohl hauptsächlich deshalb in einer
für ihren eigentlichen Zweck ungeeigneten Weise hergestellt worden ,weil sie von anderer Seite gleichzeitig als Objekt für die Pariser
Weltausstellung ausersehen worden seien . In Bezug auf Wallot
meine er , daß seine Verdienste nicht unterschätzt werden dürften .
Wenn die ursprünglich geplant gewesene steinerne Kuppel hinter¬
her aufgegeben worden sei , so sei das nicht Wallots Schuld . —
Abg . schwarz - München ( wild -liberal ) protestirt gegen alle An¬
griffe auf die abwesenden Künstler . — DemAbg . v . Hecremann
( Ccntrum ) scheinen die Ruditätcn an den Vasen ebensowenig paffend ,wie die an dem Prästdentenstuhlc . Wallots Verdienste erkenne er
ruckhaltslos an , und er müsse deshalb zu seiner Ehrenrettung cin -
treten . — Abg . Lieber ( Centr .) : Neber den Bau als solchen sei
gar nicht zu streiten . — Der Etat dcS Reichstags wird genehmigt ,
ebenso der Etat der Reichskanzlei und des Reichskanzlers . Nächste
Sitzung morgen 11 Uhr : Fortsetzung der Etatsberathnng . Schluß 6 Uhr .

* q- *

Berlin , 20 . März . In der 8 . Kommission des Reichstaqs
zur Vorberathmig des Bankaesetzes wurde heute die dritte
Lesung vorgenommen und nach Annahme eines Kompromiß - Antrags
bezüglich des Artikel 1 das ganze Gesetz mit allen gegen 6 Stimmen
angenommen . Die Kapitals - Erhöhung von 60 Millionen auf
180 Millionen wurde angenommen , wovon 30 Millionen sofort
und 30 innerhalb 5 Jahren , und die Beseitigung des Maximums
von 6 P ® t für die AntheilSeigner . Betreffs bet Diskontpolitik
bleiben die Beschlüsse bet zweiten Lesung in Kraft .

Baden , Oldenburg , Württemberg , Weimar , Altenburg , Lippe ,
Reich a . L . und die Hansestädte nicht für die Auflösung waren . NebrigenS
konnte Preußen auch nicht ohne Weiteres auf die Zustimmung
der anderen Bundesstaaten rechnen , mit Ausnahme von Braun¬
schweig ( obwohl man sich selbst dort nicht verhehlte , daß dadurch
der letzte braunschweigische Wahlkreis , Wolfenbüttel , an die Sozialisten
verloren werden könnte ) . Somit fehlte cs also im Bundesrath an
einer Mehrheit für die Auflösung . In der Auflösiuigsdebatte des
Reichstags hatte auffallender Weise nur der Abg . Haußmann -
Boblingcn auf den Art . 24 der Rcichsverfassung bezüglich der Zu¬
stimmung des Bundcsraths zur Auflösung hingewiefcn und die
Frage aufgeworfen , ob der Bundestath einer solchen KonfliktS -
polttik „willfährig

" fein werde ? — Der König von Sachsen war
nun binnen kurzer Zeit zweimal ( vergl . Fall Lippe ) in der Sagt ,eme von Preußen abweichende Meinung zu vertreten .

.
* Zur Kanalvorlage . Die „ Berl . Kotrcsp .

" bemerkt in
einem Artikel ,,Zur Kritik der Kanalvorlage

"
, cs bestehe keineswegs

die Absicht , bei Ausführung des Planes in schematischer Weise vor¬
zugehen . Soweit cs sich um die Forderung entsprechender Kompen¬
sationen zur Ausgleichung der Verluste handelt , von denen einzelne
Landestheile und Handelsplätze bedroht sind , wird die Regierung
zu einer sorgfältigen Erwägung sicherlich bereit sein , wenn ander «
die Erfüllung der Forderungen nicht die Durchführung des ganzes
Projekts in Frage zu stellen geeignet ist . Die Baukosten
des Kanals kommen ungefähr einer jährlichen Aufwendung von
20 bis 30 Millionen für die Tarifermäßigung gleich . DK Kosten
der Tarifcrmäßiauug sind gleichwohl schon deshalb die ungleich
höheren , weil sie doch auf absehbare Zeit weiter zu tragen sind ,
wahrend die Baukosten des Kanals von durchschnittlich26,1 Millionen
jährlich nur für den Zeitraum von zehn Jahren in Frage kommen .
Der Kanal wird ein werbendes Vermögen darstellen ,

'
dessen an¬

gemessene Verzinsung nach sorgfältigen Berechnungen außer Frage
steht . Bei den Tariferinäßignngcn würde cs sich um die wirkliche
Belastung der Staatsfinanzen , bei dem Kanalbau lediglich unt
etne Kapitalaufwendung mit angemessener Verzinsung handel » .
Durch bte Gewährung von Tarifermäßigungen würbe der Verkehr
nothwendig eine weitere Steigerung erfahren . Dadurch würbe «
bie Eisenbahnen ebenso nothwendig noch früher , als jetzt vorauS -
gesehen werden kann , am Ende ihrer Leistungsfähigkeit anlangen . —
Der geplante Rhein - Elbc - Kanal soll einschließlich der 102 km deS
Dortmund - Ems - Kanals , bie er in sich aufnimmt , eine Länge von
466 km erhalten . Von dem 325 km langen Hauptkanal liegen
61 km in ber Provinz Westfalen , 146 km in Hannover , 16 km
in Hessen - Nassau , 61 km in Sachsen , 22 km im Fürstenthum
Lochaumburg - Lippe unb 19km im Hcrzogthum Braunschweig . Von
den 89 km langen Zweigkanälen würden 3 km auf die Provinz
Westfalen , 76 auf Hannover unb Sachsen kommen .

* Der Po Szeitttngstarif kann , nach den „Münchener Neuesten
Nachrichten , unter keinen Umftänben auf Annahme rechnen .

Anstand .
* Italien . Die Blättermcldung , baß der Papst vorgestern

die Messe gelesen , ist unrichtig . Er hat derselben nur im Lehn¬
stuhl bcigcwohnt . Sein Befinden ist unverändert , die Ernährung
nur gering unb unregelmäßig .

« H .clSlkN . Aus Lüttich , 20 . März , wird gemeldet :
ISO klerikale Studenten drangen am Sonntag Abend in cm Lokal ,tn welchem der frühere Priester Charbonnc einen Vortrag halten
wollte . Das Erscheinen der Studenten , die mit Stöcken bewaffnet
waren , ries eine große Panik hervor . Die Versammlung zer -
strcutc . sich sofort . Unter den Studenten befand sich auch ein Neffe
des Bischoss von Lüttich . Der Angriff der Studenten bezweckt ^,die Jnsulttruttg des Priesters unb dessen Ausweisung ans Belgien
zu bewerkstelligen .

* Niederlande . Eine aus Atjeh eingctroffcue Depesche
meldet einen bedeutenden Erfolg bei Holländer . Der
nach dem Tod Tockoc OemarS gefährlichste Gegner der Holländer
hat , einem Telegramm des „Handclsblad

"
zufolge , seine Unter¬

werfung angckündigt .

( Nachdruck verboten .)

Anton van Dyck .

( Zur dreihundertstcn Wiederkehr feines Geburtstages , 22 . März .)
Von Wilhelm Schlang .

Es giebt Epochen in der Kunstgeschichte , innerhalb deren
sich die bedeutenden Erscheinungen in rascher Folge wieder¬
holen — leuchtende Gestirne , um welche die Fülle der
kleineren wie um herrliche Sonnen beständig kreist . Die
vlämische Malerei deS 17 . Jahrhunderts besaß in Rubens
bereits einen auserwählten Geist . Noch stand sein Stern
im Zenith , als ein anderer die stolze Bahn kreuzte , zunächst
von ihm Licht und Kraft empfangend , dann mächtig auf
Jenen zurückstrahlend . ES war der junge Anthonis Dyck .

Als Dyck — eines reichen Antwerpeners Sohn und
damals etwa vierzehnjährig — in Rubens '

Werkstatt trat ,
besaß er bereits die wohlgeübte Hand , besaß er das scharfe
Auge des Malers , sodaß der Meister zur Ausarbeitung
seiner Entwürfe eine tüchtige , von H . van Baien vor¬
gebildete Kraft gewann . Jetzt - unter Rubens '

Einfluß
— entwickelte sich Dycks Talent nur umso überraschender ,
sodaß der junge Künstler im einundzwanzigsten Jahre schon
eine gewisse Berühmtheit erlangt hatte . Daß er sich trotzdem
noch als Schüler des Meisters betrachtete und ihm — wie¬
wohl mehr und mehr mit eigenen Arbeiten beschäftigt , feit
1618 sogar Freimeister der St . Lnkasgilde — dennoch treu
zur Seite stand , spricht für den Edelsinn und die Bescheiden¬
heit des Hochbegabten . Aber einmal mußte Dyck doch seinen
Wirkungskreis erweitern , seine Fähigkeiten selbständig zu
üben suchen . So schied er von Rubens und trat im
Herbst 1621 seine Reise nach Italien an .

Die poetische Erfindung hat namentlich an den Beginn
dieser Malerfahrt angeknüpft . Es ist hübsch erdacht , gehört
aber ins Reich der Fabel , daß Dyck sich im Dorfe Saventhem
( zwischen Loewen und Brüssel ) in ein Bauernmädchen ver -

liebt habe , und daß diese Episode in Zusammenhang stünde
mit einem Altarbild , welches ( noch im Stile des Rubens )
den heiligen Martin darstellt und von Dyck für die Kirche
von Saventhem thatsächlich gemalt wurde . Soviel ist gewiß ,
daß die Dorfgemeinde das betreffende Gemälde allzeit gleich
einem Heiligthum hütete und sich einmal sogar mit bewaff¬
neter Hand einem Verkauf desselben widersetzte .

Die Reise des jungen Malers nach Italien sollte von
der weitgehendsten Bedeutung für seine Kunst werde » .
Unter dem südlichen Himmel gewann sein Kolorit Gluth ,
Pracht und Wärme , lernte er die weiche Harmonie der
Farben , ward bis junge Seele durch Tizian und Veronese
für eine verklärte Sinnlichkeit geweckt . Seine Auffassung
vertieft sich , seine Formensprache wird ausdrucksreicher , ge¬
fälliger , anmuthiger .

Nachdem Dyck sich zuerst in Venedig und Genua auf -
gehalten und namentlich mit Portraiis und religiösen Stücken
beschäftigt hatte , verlegte er fein Atelier nach Rom . Was
ihm aber den Aufenthalt in der ewigen Stadt verleidete
waren die fortgesetzten Anfeindungen seiner niederländischen
Kunstgenoffen . Er , vermöge seiner Liebenswürdigkeit und
Vornehmheit schon damals ein Liebling der Aristokratie ,
welche er auch durch eine verschwenderische Lebenshaltung
nachzuahmen suchte , Jene von derber Behaglichkeit in ihrem
Gebühren , das stets etwas vom Treiben der Bierschenke an
sich hatte . Kein Wunder , daß der „ Malerkavalier " und
seine Landsleute nicht zusammen harmonirten .

Es war etwa im Jahre 1626 , als Dyck den italienischen
Boden verließ . Sein erstes Werk in der Heimath war eine
That nicht nur der gereiften Kunstanschauung , sondern auch
der schönen Pietät . Während der Maler in Italien weilte ,
starb fein Vater . Die Dominikanerinnen hatten den Kranken
mit so viel Liebe und Sorgfalt gepflegt , daß der Künstler
ihnen zum Danke ein Altarbild mit dem gekreuzigten Christus
— eine seiner tiefstempfnndenen Schöpfungen — widmete .

„ Auf daß seinem verstorbenen Vater die Erde nicht schwer
sei "

, heißt es auf dem heute im Antwerpener Mu eum be¬
findlichen Gemälde .

Mit außerordentlichem Eifer wandte sich Dyck überhaupt
in dieser und der nächstfolgenden Zeit religiöftn Gegen¬
ständen zu . Bald ist i ’ die heilige Familie , welche er in
überaus lieblicher und inniger Weise darstellt , bald eine
Kreuzigung oder Beweinung Christi , wobei seine Kunst in
eine ernste und weihevolle Stimmung tief hiuabtaucht . Aber
damit ist der Kreis seiner Darstellung keineswegs beschlossen ,
in den er vielmehr mich entgegengesetzte Vorwürfe , belebt
von heiterer Sinnlichkeit , aufuimmt . Hierher gehören zum
Beispiel seine „ Susanna im Bade " und seine „ Spielende
Danae "

, zwei prächtige , überaus lebensvolle Bilder und vor
Allem durch meisterhafte Behandlung des Fleischtous
charaklerisirt . Dazu kommen eine Reihe von „ Historien "

,
deren Bedeutung aber entschieden von den Bildnissen über¬
wogen wird , welche Dyck zu Hunderten schuf.

Bezeichnend für die ungemein schnelle Thäiigkeit des
Porträtmalers ist ein Geschichtchen , dessen auch der Kunst¬
historiker Knackfuß erwähnt und welches nicht unglaublich
klingt , wenn schon eilte Bürgschaft für die Wahrheit schwer
beizubringen sein dürfte . Dyck sei einmal in die Werkstatt
des Haarlemer Meisters Franz Hals getreten und habe , ohne
sich zu nennen , sein Porträt bestellt . Franz Hals habe sich
sofort an die Arbeit begeben und in einer kaum zweistündigen
Sitzung das Bild fertig gemacht . Darauf habe van Dyck
gesagt : das Porträtmalen schiene eine leichte Sache zu sein ,
er wolle es auch einmal versuchen , und nun fei Franz Hals in
noch kürzerer Zeit von ihm gemalt worden , worauf dem
Haarlemer Meister die Erkenntniß kam , daß der Fremde
kein Anderer als Anton van Dyck fein könne .

Von Biographen aber wird uns berichtet , daß es in
Antwerpen kaum einen bedentenderen Mann gab , der sich
von Dyck nicht habe konterfeien lass ; y » Und ob er seist
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welchem der Künstler neben seinem Freunde Sir Porter
erscheint . Der Maler selbst : eine elegant gekleidete , zierliche
ö 'ignr und trotz vornehmer Stellung außerordentliche
Lebendigkeit verrathend , ein fein modellirter Kopf mit
sinnenden , geistvollen Gesichlszügen . . .

Im Jahre 1641 sehen wir van Dyck in Paris , wohin
er sich mit der schönen Maria Rnlhven . seiner 1639 ihm
angetranten Gemahlin , in der sicheren Erwartung begeben
hatte , daß man die beabsichtigte Ausschmückung dcS Louvre
ihm übertragen würde . Er kam zu spät , die Arbeit war
bereits an Poussin vergeben . Schwer krank kehrte van Dyck
nach England zurück . Umsonst ,

■daß Karl I . seinem Leib¬

arzt eine Belohnung von 300 Pfund Sterling versprach ,
wenn seine Kunst den Maler noch am Leben zu er¬
halten vermöchte . Am 9 . Dezember 1641 war es , als
einer der schönhcitsftohesten Geister von hinnen ging . So
brauchte der Künstler auch nicht mehr zu sehen , wie die
pvlstischen Kämpfe der Zeit seinen königlichen Gönner in
immer tragischerer Weise umstrickten . Was an van Dyck
sterblich war , wurde im Chor der St . Paultzkirche beigesetzt ;
aber schon 1665 zerstörte ein Brand die Gruft , als sollte
das Andenken des Meisters nur noch durch seine Kunst fork -
erhalten werden , durch jene unübertroffenen Werke , deren
auch Deutschland ( vornehmlich in München und Kassel )
genug besitzt , um einen Dankeszoll zum 300 - jährigen Geburts¬
tag des Künstlers — am 22 . März -— rechtfertigen zu können .

Die Schätzung des von seinen Zeitgenossen so gepriesenen
Künstlers hat sich bis heute nicht vermindert . Mag auch
die Wiedergabe der gewaltigsten Erscheinungen des Lebens ,
mag die Darstellung der Leidenschaft ihm versagt geblieben
sein , so wird man van Dyck doch den größten Meistern
beizählen muffen . Innerhalb der vlämischen Kunst aber
stehen Rubens und van Dyck vollends als unerreichte
Größen da , wobei jener , als der phantafirreichere , die große
dramatische Bewegung , dieser di « in sich selbst beruhigte An -

mnth vertritt .

Werk in einem stark idealischen Zuge hielt ( wie bei dem
bekannten Bild des Organisten H . Liberti in der Münchener
Pinakothek ) , ob er kernhafte Behäbigkeit bevorzugte ( wie mit
dem Portrait des Bildhauers Colyns de Role in der gleichen
Gallerie ) , immer überrascht er durch die Vornehmheit der
Auffaffung , durch die wunderbar harmonische Bereinigung
ansgesprocheuer Natur mit höchster Kuustschönhcit . Und als
ein Meister erwies er sich vollends durch die Eleganz der
Ausführung . Sein Bildniß der Lnisa de Tassis in der
Wiener Liechtcnstein - Gallerie mag aus der Fülle von
Beweisstücken herausgehoben sein .

In eine neue wichtige Station trat van Dycks Lebens¬

gang , als der Maler im Jahre 1632 einem Ruf des Königs
Karl I . nach England folgte , wo er schon früher sich vorüber¬
gehend aufgchalten hatte . Selten ist ein Künstler so mit
Ehren überhäuft worden , wie unser Antwerpener Meister
jenseits des Kanals . Nicht nur , daß sein fürstlicher Gönner
ihm eine Sradtwohnung und einen Landsitz zur Verfügung
stellte , ihm eine Rente von nicht weniger als 200 Pfund
Sterling gewährte , am 5 . Juli des genannten Jahres schlug
er den Hofmaler sogar zum Ritter . Es war in der Folge
Nichts Seltenes , daß die Majestät von den drückenden
Skaatsgeschäften hinweg in das trauliche Atelier zu Black -
friars floh .

Die Thätigkeit , welche van Dyck während seines eng¬
lischen Aufenthalts entfaltete und die eine ungemeine Fülle
kostbarer , freilich auch manches im Arbeitsdrangr nicht völlig
ausgereifte Werk zeitigte , beschränkte sich fast ganz auf das
Portraitfach . Wer kennt nicht das in jener Zeit entstandene ,
heute im Louvre befindlich « Bild Karls I . ? Der König am
Rande eines Gehölzes in bettachtender Haltung , das von
Locken umrahmte Antlitz über die Schulter zur Linken
gewandt , den einen Arm in die Hüfte gestützt , mit der
Rechten den Stock in die Erde stemmend ; hinter ihm das

Sduldig scharrende Jagdrvß , von einem Reitknecht bedient .
dann das Gemälde im Pradomuseum zu Madrid , auf

----- und Dillenburg . Abtretung von BezirkSsttaßen -
recken an die Gemeinden Nassau , Usingen , Homburg v . d . H ,
mrg , Hadamar , Haiger , Ems und Frankfurt a . W ., Gesuch

der GemeindeWatzelhaui um Ausbau eines Weges nach der Wisper -
siraße , Gesuch um Förderung des Eisenbahn - Projekts Löhnberg -
Mengerskirchen — Mittelhofen ; o) sonstigeElngänge : Gesuch
der Gemeinde Presberg um Ausbau eines Weges von Presberg
nach der Wisperstrnßc , Gesuch der am Ausbau der Scbeidtcrthal -
straße beteiligten Gemeinden , betreffend die Linienführung der
Straße , Gesuch der Gemeinden von Niedergladbach , Obergladbach
und Hausen um Ausbau des Weges von Niedergladbach nach
Hausen , Gesuch der Gewcrbevereins für Nassau und der

Gemeuldevertretung von Dornholzhausen , betreffend den Ban der
Obelsbachstraße im Unterlahnkreis , Gesuch der Gemeinde Gückingen um
Anlage eines neuen Verbindungsweges von da nach Aull bezw .
Drez , Gesuch des Ausschusses des Nass . Herlsmtte -VereinS stir
vunderhemittette Lungenkranke um Unterstützung , Gesuch der
historischen Kommission für Nassau um deSgl ., Eingabe von Land¬
wirt !,en des Kreises Limburgs die Erhaltung der Winterschule des
Kreises betreffend , und Gesuch mehrerer Gemcmden um Bewilligung
□nu ! Zuschusses für eine Kleinbahn Löh

'
nbcrg — Mengerskirchen —

AcMM )0seN .
Der Namensaufruf ergiebt , daß von 87 Abgeordneten 8 fehlen .— Der seitherige Präsident , Herr Geh . Zustizrath Hilf - Limbnrg ,

< . w/gen emes Gehorleidens eine Wiederwahl entschieden ao -
gelehnt . AufVorscylaa des Abg . Dr . Geiger - Frankfurt a . M .wird der seitherige stellvertretende Präsident Abg , Dr . Aumfer «
Frankfurt a . M . als Präsident und Abg . OberbürgeMeister
% eil - Wiesbaden als dessen Stellvertreter , als
Scpnstsuhrer die Abag . Stadtrath vr . Flesch - Frankfurt mid
Biirgermeisrer Bogt - Biebrich , als deren Stellvertreter die Abqq .
Kouig - Oberrad und Remy - Melbach gewählt . Die Gewählten
nehmen die Wahl an . — Nächste Sitzung Donnerstag ll1/ * Uhr .

— xffMer - Ner - in . Die von rms Bereits erwähnte Ver¬
sammlung von Mühtenbefitzeru aus Wiesbaden - Stadt , Wiesbaden -
Land , dem Rheingan und dem Untertaunuskreise wegen Gründung
eines „ Kreisverems des Mittelrheinischen Zweigverbandes deutsche ?
Muller m Frankfurt a . M .

" hat ihren Zweck erfüllt . Die Ver -
sammluiia überzeugte sich von der Nothwendigkeit eines Zrffammen -
schluffes der BerufSgenossen zur besseren Vertretung ihrer Jutereffen
durch Abhaltung von Wander -Versammlungen zur Besprechung von
Berufsangelegenheiten . Die Mitglieder der Kreisvereine

'
werden ,

sofern sie es nicht schon sind , ohne Weiteres Mitglieder des Haupt¬
verbandes . Letzterer erstattet einen Theil der ihm gezahlten Bei¬
träge , von je 6 Mk . etwa 1 Mk . pro Mitglied , andreKreisvereine .
Die Gründung des nassauischen KreisvereiuS erfolgte ohne Wider¬
spruch. In den Vorstand wurden gewählt die Herren H . Schneider -
Biebnch , H . Schneider - Igstadt , C . Hild - Oberwalluf ( Schriftführer ) ,W . Arnet - Oberwaünf , W . Stricker - Esch und W . Herrmann -Hahn .

worden ist , so erachte ich mich als berufe
33 . Kommnnal - Landtaas einzuleiten . B
siche Verhandlung oder Beschlußfassung ein
Wicht , Sr . Majestät unserem allergnädigsten König und Kaiser
unsere allerunterthanlgste Huldigung ehrfurchtsvoll darzubringen ;
indem wir vertrauen , daß es der Weisheit und Lhatkiaft unseres
titterguabigften Kaisers und Königs beschieden sein wird , das von
Sauet Wilhelm dem Großen in der zweiten Hälfte des 19 . Jahr¬
hunderts gegründete neue Deutsche Reich in seiner Machtstellung
ortan zu befestigen und dem deutschen Vaterland , sowie unserer
siebten engeren Heimach bie Segnungen eines ungestörten Friedens
ll bewahren , bitte ich Sie , mit mir einzustimmen in den freudigen

: Serne Majestät nufer allergnädigster Kaiser und König
elm ll . lebe hoch , nochmals hoch und abermals hoch !"

6er den in der Eröffnungsrede erwähnten und einer Reihe
persönlicher Angelegenheiten sind dem Landtag folgende Vorlagen
zygegangen : a ) Seitens des Herrn Regierungspräsidenten Mit -
tncllungen von feiner Ernennung zum stellvertretenden Königlichen
LandtagSkommiffar und von der Ernennung des Herrn Geheimen
RegienrngSrathS Kroffa zu seinem ständigen Kommissar und des
Herrn Regierungsassessors Dr . Schulz zu seinem Konimfffar in
Eisenbahn - und Weae - Angelegenheiten ; b ) Seitens des Lairdes -
Ausschusses : Beschlußfassung über Festsetzung des Aktiv - und
PasstvzinsfußeS der Nassauischen Landesbank , Ersatzwahl zum
Landesausschuß , Gesuch des Kreises St . Goarshausen , um Be¬
willigung einer Unterstützung zur Errichtung eines Kreis -
krankenhaufeS , Erhöhung der Diensteinkommen des LandeS -
drrektorS und des Landesbankdirektors , Erhöhung der stahl
der selbständig verwalteten LandeSbauk - Ageickuren , Zucheilung
der Landesbauinspektion Rennerod an die Landesbaninspektionen
zu Montabaur und Dillenburg , Abtretung von Bezirksstraßen -

33 . Kommrmal - K«mdtttg
des Regieenng - dezieKs Miesbadru .

0 . Wiesbaden , 2L März .
Der 33 . Kommunal - Laudtag des Regierungsbezirks Wiesbaden

ist durch den stellvertretenden Königl . Kommissar , Herrn Regierungs¬
präsidenten Dr . Wentzel , heute Mittag , 12Uhr , im großen SitznngS -
saale der Königl . Regierung mit folgender Ansprache eröffüet
worden : „ Geehrte Herren I Nachdem Seme Majestät der Kaffer
und , König die Zusammenberufung des Kommunal - Landtags des
Negierungsbezrrks Wiesbaden zum heutigen Tage zu genehmigen
geruht haben , gereicht es mir zur besonderen Ehre und Freude , Sie
zum ersten Mal bei Beginn Ihrer Tagung Namens der Königl .
Staatsregienmg heute hier begrüßen und willkommen heißen zu
dürfen . Die Anträge und Vorlagen Ihres LandeSauSschuffes -
Mim The,l sehr bedeutsamer Art — harren Ihrer sachkundigen
Entschließung . Wie Sie aus dem Ihnen vorliegenden Berichte
Ihres Landesausschnffes über die Ergebnisse der Bezirks !) erwaltung
in den beiden letzten Jahren entnehmen werden , hat Ihre Ver¬
waltung eine vielseitige eifrige Thätigkeit für die weitere
wttthschaftttche Entwickelung des Bezirks entfaltet . Der
neue tzaushaltsetat trifft Fürsorge , daß die erforderlichen
Mittel auch künftig der Koniniunalverwälinng für ihre Wirksamkeit
zur Verfügung stehen werden . Die Frage hinsichtlich der Neber -
tragung des hiesigenMuseumS auf die StadtWies -
baden wird Sie diesmal wieder beschäftigen . Di - Königliche
© toatsrcgierung hat ein lebhaftes Interesse an der baldigen sach -
gemajzen Erledigung dieser bereits seit geraumer Zeit schwebenden
Angelegenheit . Ich gebe mich der Zuversicht hin , daß Sie , meine
Herren m richtiger Erkemitniß der Bedeutung der Sache
Ihre Mtthulfe bei der Regelung derselben in erwünschtem Maße

Swahren
werden . Die Frage nach her Ermäßigung der

Wendungen zum Reservefonds der Landesbank wird Sie in dieser
gung auch wieder beschäftigen , lieber die Pensions - und Relikten -

fiirforge für die dauernd beschäftigten Wegearbeiter werden Sie
Beschluß zu fassen haben . Die Besserling der Wegeverhältnisse und
d >e Mehraufwendnilg von kommunalständlschen öhtieln dafür wird
Gegenstand Ihrer Verathung und Entschließung sein . Aist dem
lebhaften Wunsche , daß Ihre Arbeit auch in diesem Jahre dem
Bezirk »um Segen gereichen möge , erstarr ich auf Allerhöchsten
Befehl den 33 . Kommunal -Landtag des Regierungsbezirks Wiesbaden
für eröffnet "

„ ,
— Kchnralbachev Äaffn . Der Minister für öffentliche

Aroeiten hat , dem „ Rh . K . "
zufolge , die westliche Linienführung

der Schwalbacher Bahn genehmigt . Die westliche Linie führt voiü
Melonenberg um den Biebricher Wasserthnrm , durch die Biebricher
Sandgrube mit Untertunnelluiig der Biebricher Allee , >vestlich von
der Dr . Kampmannschen Besitzung „Grimberghe

"
, die Bliunenstraße

entlang in gerader Linie auf Dotzheim zu . Vor Dtztzheim schließt
sie sich an die letzte Kurve der jetzt bestehenden Schwalbacher Bahn¬
strecke an . Durch diesen Entscheid des Ministers dürfte die Lage
des in Frage kommenden zweiten Güterbahnhofes entschieden sei« .
Die geringe Entfernung von etwa 300 bis 400 Meter Mische «
der Lage des nun in Aussicht stehenden Güterbahnhofes und
derjenigen des von einem Theil der Bürgerschaft gewünschte « ,
wird wohl mit Rücksicht auf die Stetgungsverhältnisse , welche es
ermöglichen , die aickonunenden Güter mit dem nöthigen Gefalle i«
die Stadt zu bringen , dazu beitragen , die mit ihren Wünschen ab -
getoiefenen Interessenten über den Beschluß des Ministers zu be¬
ruhigen . Es ist gewiß zu bedauern , daß durch die geplante west¬
liche Linienführung eine Personen - Haltestelle in der Nähe der
Stadt , die sehr wünschenswerth gewefen wäre , vereitelt worden ist .
Nach unseren Informationen durste es aber durchaus nicht aus¬
geschlossen fein , daß eine Personen - Haltestelle an der Schiersteiner¬
ftraße errichtet wird . Zum Schluß dürste die Nachricht von Inter »
esse fein , daß ein großer Theil der Bauarbeiten wahrscheinlich in
allernächster Zeit in Angriff genommen werden soll .

— Nerrbcrybaffn . Der Betrieb der Nerobergbahn wird
am 23 . d . M . nach dem bestehenden Winterfahrplan wieder eröffnet .

— Nieder « »« Id da st» . In diesem Jahre wird der Betrieb
auf der Linie „ Rüdesheim - Niederwald " am Sonntag , den 26 . d . M ,
auf der Aßmannshausener Linie etwas später eröffnet werden .

— Lehrreich besonders für Inserenten war eine AnS -
einandersetzuug über Abonncntenzahl taib Anflagewisser
eines Blattes , rote solche in der Verhandlung einer Be¬
leidigungsklage der Frankfurter „ Kleinen Presse "

gegen die dortige
„Sonne gepflogen wurde . Die „ Sonne " hatte in verschiedene »
Artikeln Zweifel daran ausgesprochen , daß die von der Kleine »
Presse

" als Auflage jetzt ober früher angegebene Ziffer auf Wahrheit

Aus Kunst und Kcden .
* Ciieittetr - Nerems - Kourrrt . I « der am Montag , den

27 . März , im Kurhaus stattfindeuden Aufführuirg des „ Christus "
von Friedrich Kiel durch den hiesigen Cäeilien -Berein wird di «
das ganze Werk tragende und beherrschende Partie des „Christus "

von einer unserer ersten Biihnengrößen , dem Koburger Kammer¬
sänger Max Büttner , gesungen werden , einem in ganz Dentsch -
ianb bekannten Künstler allerersten Ranges , der auch bereits
hier im Verein der Kürrstler und Smtiffreundr mit großem
Erfolge aufgetreten ist . Die übrigen handelnden Personen ,
Pilatus , Petrus , Hohepriester re . , werden in dem in
unseren musikalischen Kreisen überall wohlbekannten und doch ,
geschätzten hiesigen Konzertsänger Herrn Otto Süße einen
wackeren Vertreter finden . Für die vorwiegend lyrischen Solo -
partieen des Mezzosoprans und Tenors sind in Frl . Mathilde
Haas und Herrn Nikola ® örter , beide aus Mainz , zwei eben¬
falls hier wohlbekannte hervorragende Vertreter gewonnen worden .
Frl . Haas hat im Cäeilieu - Verein zuletzt mit besonderem Erfolge
in der U - moU - Messe am 13 . April 1897 gesungen . Außerdem sollten
noch Frl . Tony Cannstadt und Frl . Emmy Kloche von hier
in dem Duett der beiden Marien , einer der schönsten Nummern des
Werkes , thätig fein ; wie wir hören , ist aber Fräulein Cannstadt
durch plötzliche Erkrankung leider gezwungen gewesen , ihre Theilnahme
ztirückzuziede « . Em entsprechender Ersatz ist bereits in Aussicht
genommen . Es ist also eine stattliche Reihe von Künstlern auf -
geboten worden , damit das ebenso schwierige wie schöne Werk bei
feiner erste « hiesigen Aufführung in einer möglichst vollendeten
Wiedergabe dem Publikum vorgestchrt werden kann .

* Ans den Kunstausstellungen . Von dem Holsteiner
H . Fedderson sind in ben „Wiesbadener Knnftsaleir "
44 Gemälde und Studien ausgestellt , welche ohne Ausnahme
interefftren . Der Künstler malt Alles , was sich seinen Blicken zeigt ,
und weiß der einfachste« Scenerie das Malerische abzugewinnen ,
sei es , daß er in Zeichnung und Linien versthönemd wirkt , ohne
das Motiv zu ändern , fei es , daß er die Stimmung , die verklärend
aus dem sonst simple « Motiv liegt , wiedergiebt . 9laturunmittelbarteit ,
breite zlelbewußte Technik , feine Farbeubeobachtung und Wiedergabe
und sichere Zeichnung , das sind die Merkeichen von FeddersonS
Arbeite « . Richt gleichartig gestaltet sich die Technik , er paßt sie
jedwedem Vorwurf , jeder Stimmung an . Hier versucht er die vom
Regen wie ausgewaschen erscheinende klare Lust fett und zufammen -
gezogen zu erreichen , dort streicht er seine Farbe wie lafirenb über
die Seinem anb , sicher unbewußt , aber das Richtige treffend . De «

Die Verhandlungen selbst wurden durch den langjährigen
Wersp .rasidenten , den 86 - jährigen Herrn Appellationsgerichts -
Vieeprafidenten a . D . Dr . Bertram von hier , mit folgender
Ansprache eingeleitet : . Meine Herren I Seit dem Bestehen der
Vrovinzialorduuna für die Provinz Hessen - Nassau habe ich nach
den Landtagseröffnmlgen in der Regel die Funktionen eines
Alterspräsidenten zu versehen die Ehre gehabt . Da nach den im
verflossenen Jahre stattgehabten Neuwahlen zum Kommunal -Landtag
em im Lebensalter mir vorgehender Abgeordneter nicht gewählt' en , die Verhandlungen des
13 . Kommnnal - Landtaas einzuletten . Bevor wir in eine geschäft -
siche Verhandlung oder Beschlußfassung eintreten , erscheint es unsere

unserem allergnädigsten König und Kaiser

unternehmen . Die Führung in demselben hat Herr Palmgarten¬
direktor Si ebert übernommen . Die Abfahrt in Wiesbaden findet
mit bem Zuge 1 Uhr 5 Minuten Nachmittags statt . Die Be -
thettigung der Damen und von Nichtmitgliedern ist erwünscht .
™

v Asfttistensisstin Wirsdach . Die Bemerkung in imferem
Referat über die so rooljlgeluitgene Veranstaltung des Alpeuverein «
namllch daß der Scantzenmeister in feiner Rede nicht ganz schwindel -
ttei gewesen sei , trifft insofern nicht zu , als ein Stocken in seinem
.Bortrag rn der Rolle vorgesehen war . Es spricht somit für die
Ewthett btejc « Stockens , daß es unser Referent , „ein kundiger
^ hebaner , sowie auch der Berichterstatter eines anderen hiesigenBlattes für em gänzlich unfreiwilliges halten konnten .

„ . Tnrnerischrs . Unter Leitung von GauturnwartKleber -
Bieonch fand mSchierstein di « Friihjahrs - Gauvorturner -
stunde des Gaues Siid - Nassau statt . Es betheiligien sich an
derselben rnsgefammt 65 Turnwarte und Vortuimer . Zunächst
wurden allgemeine Marsch - und Ordnungsübungen geturnt und
d,eien folgten die für dcis Kreisturnfest in Wiesbaden , sowie das
Gauturnfest in Lorch beftimmten Stabübungen , welche recht exakt
zur Ausführung kamen . Das anschließende Gerätheturnen an Reck,Barren und Pserd zeugte von guter Schulung und großer Ferttg -
keit und lieferte insbesondere den Beweis , daß die Leistunasfähigkeit
der Turner von Snd - Nassau sich erheblich gesteigert hat .
Zmn Lchtuu der Hebung wurden Turnspiele gemacht , und zwar
insbesondere Schleuderball und Schlagball ohne Einschenker .
Der Schlenderball wurde bis 34 Meter weit geworfen . Außerdem
wurde der deutsche Dreisprung geübt und über 10 Meter weit ge¬
sprungen . Von Herm Gymn .- Lehrer Gärtner - St . Goarshausen
wurde auf die Gründung eines Spielverbandes innerhalb der Turn -
vereme hingewlesen was namentlich erforderlich , nachdem die
Turnen chaft die Betheiligung an den Nationalfestspielen abgelehnt
hat . Auch gelegentlich des Gaufestes in Lorch sollen Wettspiele
gemacht werden . Der Schiiler - Turnoerein St . Goarshmisen forderte
zu demselben einen der Gauvereine zum Wettkampfe heraus , de «
der Turnverein Biebrich annimmt . Als Bezirks -Turnwarte fiir189S
werden gewählt : Steinberger - Kiedrich , Lang - Sonnenberg , Schmidt -
Biebrich , Heinz - Nastätten und als deren Stellvertteter Günther »
Winkel , Stein - Erbenhenn , Schmidt - Schierstein und Gärtner -
St . Goarshausen .

Arrs Stadt imd
Wiesbaden , 21 . März .

o . Keine Hgl . Koffert Nein ? Ludwig von Kaqrrrr , der
bayrische Thronfolger , wird mit Gefolge im Laufe des Nachmittags
hi « eintreffen und um 4 Uhr das Nathhaus besichtigen .

— Kttfff -rws . Die beiden morgigen Abonnements -
Konzerte werden durch die Kapelle des Füsilier - Regiments
v . Gersdorft ausgefuhrt werden . Herr Kapellmeister Miinch hat
zwer sehr gewählte Programme für dieselben ausgestellt .

. Rsffvenz - Tffenter . Der „ Ludwig Fulda -Abend "
, der

wie wer fajon berichtet haben , als das neueste Theater - Arrangement
drei Schöpfungen emes und desselben Dichters bringt , gewÄirt in
fernen Sarbtctungefl viel Abwechslung . „Die Zeche

^
schildert das

Schicksal ernes alten emfamen Lebemannes . Im „Ehrenbandel "
wird eine reizende humorvolle Satire auf die leichtfertig ein -
.W -wgcnen Ehrenhändel unfern Zeit geboten und in „Fräulein
Wtttwe laßt Fulda feinem tollen Humor die Zügel schießen Die
Haupttollen werden in diesen Stucken , welche fast das ganze
Personal rn /Aiisprucy nehmen , von den Damen Kollendt , Schenk
Urrda , Stahler , Kraufe und den Herren Schultze , Schwartze

'

| err Unger61
“ 6' @ ct,u,mann dargestellt . Die Gesammtregie führt

ck. Der Feüffli '.ig hat sich gestern nicht schön eingesühtt , ober ,wenn man § recht sagen soll , gestern hat ihm überhaupt der Mutter
den Eingasig verwehrt , der Winter , der seine Zeit ziemlich thaten -
los verstreichen ließ Heute lacht der Frühling droben am Himmel— aber auf der Erde ist er nicht . Es friert einem , wenn man
nirf )t jnnen gut emgeheizt hat und von außen gyt eingehüllt ist :
die Thatsache , daß da ? Spatzeiwölklein , dessen Zett zmn Lieben
und Freien nun einmal gekommen ist , unentwegt kost und zarttich
girrt , vermag nicht die ungemütliche Frühlingsstimmung gemürh -
lichcr zu machen . Doch morgen ober übermorgen wirb 's,

'
so hoffen

wir , toteber warm sein , wenn die Sonne den Schnee im Gebirge
zum Schmelzen gebracht hat , und baust ist der Frühling Heuer
bereits zum dritten Mal ins Land gezogen . Ungemiithliche Tage
kann s noch geben , recht ungemiithliche , aber bet Frühling wirb
doch enbgültig Sieger bleiben .

« • Ä - rv Stadttiltester K - ffiet begeht morgen feinen
70 . Geburtstag Die Fenerwchi , zu welcher Herr Beckel seit langen
Zähren als Mitglied der stadtffchen Feuerwehr -Koinmission Be -
ziehmiaen hat , wird .ihm heute Abend vor seiner Wobmmg in der
Pagenstecherstraße em Ständchen bringen .

° . Kirchliches . Herr Pfarrvikar Pfarrer Grein hier ist
vom 1 . April d . I . ab zmn 2 . Pfarrer der Bergkirchen -
gemetnbe ernannt worden , nachdem die Gemeinde auf eine Wahl
verzichtet hat .

o Ktädtifchr U « terffatt,mss - Arbeiten . In bem auf
heute Vormittag anbetanmten Termin für Verdingung der Unter -
Haltungs - und kleinen Ergänzungs -Arbeiten an ben stäbtischen
© ebauben in dem folgenden Rechnuiigsjahre waren zu ben aus¬
geschriebenen Offerten 40 Offerten etugegnngen . Die Baudeputation
wird darüber beschließen .

— Die Prüfimüen des Kpansenbergschen Konser¬
vatoriums für Uluftk (Wilhelmstraße 12 ) finden Mitwoch ,den 22 . Marz , tm Saale des „Taunushotel "

, Rheinstraße , statt
und zwar in folgenber Reihenfolge : Vormittags 91/» Uhr : Mittel -
unb Oberklassc ; Nachmittags 2 Uhr : Anfänger - und Mittelklasse :
Nachmtttags 5 Uhr : Mittelklasse . Das Programm besteht aus nicht
weniger als 150 Nummern , darunter Klavier -, Violin - , Gesang -
Cello -, Kammermusik - und Ensemblevorträge Bei der Aufstellung
des Programms wurden sowohl Werke klassischer und rommitischer
Meister , als mich moderner Komponisten berücksichttgt . Die Prüfung
einer Abtheilung der Oberklasse findet nach den Osterferien statt .
Der Eintritt zu sämmttichen Prüfungen ist frei und sind Programme
m allen hresigen Musikalienhandlungen erhältlich .

— Der Uasfanische Verein für Naturkunde wirb am
Samstag den 25 . März , einen Ausflug nach Frankfurt a . M . zum
Besuche des dermalen in bestem Flor befindlichen Palmengartens
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86,400 KeKrmden
täglich arbeitende Maschinen müssen , wären sie auch noch so plttmp ,
an allen Ecke » und Enden geölt werden , und da sollte der wichtigste
Theil der feinste » aller Maschinen — dir Mahlsteine des mensch¬

lichen Körpers — die Zähne , einer entsprechenden Behandlung ent¬

behren ? Unmöglich ! Gerade sie bedürfe » der sorgfältigsten Pflege .
Durch die epochemachende Ersindung des Kosmin - Mundwassor

ist es nunmehr erreicht , die Zähne mit Sicherheit vor allen schäd¬
lichen Einflüssen zn schützen und schön zu erhalten , weil Ko -smin -

Mundwasser durch seine eigenartige , gesetzlich geschützte Zusammen¬
setzung im Staude ist , die Ursache des Hohlwerdens der Zahne

zu beseitigen . Wan bedenke die enorme Wichtigkeit dieser
Thatsache ! Flaoon Mark 1 .50 , mehrere Monate ausreichend ,
käuflich in bett besseren Drogerien , Parfümerien und Apotheke » .
Wer also seine Zähne mit Sicherheit schön u . gesund erhalten will ,
bestehe im eigensten Interesse beim Einkauf ausdrücklich auf
Moemin - 2)liinbi « iffer , da es in Eigenart u . Wirkung unersetzlich ist .

In Wiesbade » zu haben bei : Otto Siebert . Drogerie ,
am Markt . F84

Bei dem Brand in Camp wurden 6 Wohnhäuser , darunter die
Besitzungen des Metzgermeisters Rat und des Wirthes Kimmel ,
eingeäschert . — Herr Gymnasial - HülfÄchrer Engelhardt von Kassel ist
mit dem 1 . April an das Kgl . GynMasium in W e i l b u r g versetzt . —
Für Dillenburg und Herborn ist im Rechnungsjahr 1899
die Herstellung von Stadtfertisprecheinrichtungen in Aussicht ge¬
nommen . — Die Genehmigung der Pläne für den Bahnbau
Herborn - Weid enhausen Seitens des Ministers bestätigt sich.
Zur Fertigstellung der Bahn werden ca . 2 Jahre nöthig sein .

,engc .
  er Zahl der

schiedeneu Blätter haben .
" — Vorst : „ Ja ,

tele Leute glauben , da müssen Sie doch

* Kleine nassauische Nachrichten . In voriger Woche
fand im Kgl . Lehrerseminar zu M o n t a b a u r die EntlaffungS -

prüfung statt , woran 34 Sennnaristen ( darunter 2 Externe ) theil -
nahmen . — Herr Assessor Bellinger von Nassau ist -au Stelle des
verstorbenen Amtsgerichtsrath Roth vom 1. Mai an sunt Amts¬
richter in Rennerod ernannt worden . — Dem Schulamts -
kandibaten Dormann von Rettert ist die Schulstelle in Hassel¬
ba ch bei Usingen übertragen worden . — Herr Lehrer Abel an der
Realschule in Erbach a . Rh . ist an die Volksschule in Höchst
versetzt worden . — Bei Homburg wurde ein Frankengrab auf
der bekannten altfränkischen Begräbnißstätte aufgefunden . Es ent¬

hält ein weibliches Skelett mit einer Anzahl Schmucksachen . —

beruhe . Der angcklagte Redakteur Wüst behauptete , er habe mit seinen
Artikeln sagen walle » , dass die Auflage der „Kleinen Presse " von
vielen Leisten angeNvetfeit werde , welche wüßten , wie ungenau und
falsch die Anstaax in früheren Jahre » angegeben worden sei .
Der Maschinenmeister bei der „Kleinen Presse " als Zeuge gehört ,
erklärte : „ Soviel ich weiß , ist nirgends von Abonnenten die Rede
gewesen , sondern nur von Lesern ." — Vors . : „ Ja , Leser ! Ich
selbst habe vielleicht auch einmal die „Kleine Presse

"
gelesen und

zähle also auch wahrscheinlich zu diesen Lesern !' Der Präsident
bemerkt , daß das ein wenig reelles Verfahren genannt werden
müsse , wenn eine ausnahmsweise einmal höhere Auflage in
Inseraten als Normalanflage hingestellt werde . ® u Zeuge hat im
Jahre 1894 oder 1893 erfahren , daß die „ Kleine Presse" erheblich
weniger Auflage hiebe , als sie angebe . Der Zeuge hat damals an
die „ Kleine Presse die Aufforderung gerichtet , ihm seine Jnsertions -

gebühren zum Theil wieder herauszügeben und hat sich dabei aus
die ihm gewordene Mittheilung berufen . Es entspinnt sich bei
ber Vernehmung dieses Zeugen folgender lehrreicher Dialog .
Bors . : „ Sagen Sie , Zeuge , hier steht am Kopse der „Kleinen
Presse

" 28,000 Auflage . Verstehen Sie diese Angabe dahin ,
daß die „ Kleine Presse

" Ä,0M Abonnenten habe ? " — Zeuge : „Ja¬
wohl ! Ich richte mich bei meinen Inseraten nur nach der
Abonnenten , welche die vers ^ ' ^ " "" k“ 1“ " “ —

i. sehen Sie , das wecken viel . ( L . „      . ...
vorsichtiger sein . Die Herren von der „Kleinen Presse

" erklärten
uns soeben , daß diese - Ziffer keineswegs die Abonnenten bedeiste ,
sondern die Auflage . "

Schließlich wurde der angeklagte Redakteur
Wüst freigesprochen , die Kosten des Verfahrens hat die „ Kl . Pr .

"

to zahlen . — Was geht aus dieser vielsagenden Geschichte für alle
Inserenten innner und immer wieder hervor ? Daß sie von benjenigen
Blättern , welche sie zum Anzeigen benutzen , eine klare und deutliche
Angabe ihrer Äbonnentenzahl verlangen . Wird diese verweigert
oder werden Ausflüchte gemacht , so ist Etwas faul iut Staate
Dänemark , und der um einen Auftrag angegangene Inserent kann
über die Antwort nicht im Zweifel sein , die er ans eine solche
dunkle Offerte zu geben hat .

forderungen unerfüllbar . Die Verhandlungen sollen fortgesetzt
werden . — Die erste Reihe der auf der Berliner Stadtbahn vor -
gtfontmenen Durchstechereien mit Fahrkarten beschäftigte
gestern d̂ie Straflammer . Die Anklage richtete sich gegen vier Fahr -
karten - Schaffner , von denen zwei zu je einem Jahr Gefängniß oer -
urnjeut , die andern beiden Mangels ausreichender Ueberführuna
freigesprochen wurden . — Wie das „Kleine Journal " aus Paris
meldet , wollen die Antisemiten anläßlich der Ablehnung der Regierung ,die Frage bezüglich der Machenschaften der Drehfüfionisten gegen
Mohrenheim zu beantworten , dieserhalb die Regierung interpelliren .
Rambaud gedenkt die Sache heute im Senat bei der Interpellation
Fabre mit Aufklärungen der internationalen Quellen des Komplottes
gegen den Zweibund zu besprechen .

Paris , 21 . März . Die vereinigten Kammern des Kassations¬
hofes , aus 45 Mitgliedern , 3 Präsidenten und einem Oberpräsidenten
bestehend , werden sich heute unter Ausschluß der Oeffentlichkeit ver¬
sammeln , um die erste Sitzung über die Revision des Drehfus -
Prozesses zu halten . Die Itebennittlung des geheimen Dossiers
wird heute noch nicht stattfinden . Der Kassationshof wird sich
damit begnügen , den Antrag auf Ausschließung dreier Räthe ,
welcher Seitens des Bertheidigers Mornard eingebracht wurde , zu
nnterstiitzen .

Rom , 21 . März . Aus Pisa berichtet die „ Fanfulla " über
einen großen Juwelen - Diebstahl an der Baronin v . Bercken -
dorf , einer Tochter des deutschen Botschafters in Paris , Grafen
Münster . Der Thäter wird in einem Hoteldiener vermuthet , der
verschwunden ist .

Prtersl ' rtrg , 21 . März . Ans Taganorg wird die
Explosion eines Hochofens gemeldet . Mehrere Personen
wurden gelobtet , viele verwundet .

Konstantinopel , 21 . März . Als besonderes Zeichen der der¬
zeit zwischen der Türkei und England bestehenden freundschaftlichen
Beziehungen machte der Sultan dem Lord Salisbury eine kostbare
Vase zum Geschenk .

Kairo , 21 . März . Die im Hause des KhalifeninOmdurman
gefundenen geheimen Papiere sind nunmehr entziffert worden .
Dieselben enthalten werthvolle Aufschlüffe über die Pläne des
Khalifen gegenüber Egypten sowie über seine HülfSguellen .

Nem -Uark , 21 . März . Die Polizei weigert sich an¬
zunehmen , daß der Brand des Windsor - Hotels durch Diebe ver¬
ursacht worden ist und erklärt , c5 seien keine Beweise dafür vor¬
handen , um eine solche Annahme zu rechtfertigen . Gestern Abend
wurden wiederum drei Leichen aus den Trümmern hevorgeholt .
Zahlreiche verkohlte Menschenknochen wurden aufgefunden.

Keifte Nachrichten .

6ontinental «ZeIeav « » 6en =6omga $ ntf .

Kerlin , 21 . März . Heute Früh trat in Berlin wiederum

Schneefall ein bei starker Kälte und scharfem Wind .
Kerlnr , 21 . März . Die Morgenblätter melden aus Coburg :

Gestern erfolgte mit stiller kirchlicher Feier die Ueberffibrung des
Sarges des Herzogs Ernst II . aus der Kapelle des Mausoleums
in die Gruft . — Die Morgenblätter melden : In einem Verkaufs¬
laden der Hauptstraße in Schöneberg zündete eine Frau , welche
mit Petroleum hautirte , ein Streichholz an , wodurch sich das
Petrolmm entzündete und eine heftige Explosion verursachte . Der
Feuerwehr gelang es , mehrere sehr gefährdete Personen zu retten ,
sodaß ein Verlust an Menschenleben nicht entstand .

Kulmrrst , 20 . März . Unter den Hörern der Universität siebt
sich eme gewisse Bewegung gegen den vom Senat jüngst beschlossene »
Rekrutirungsgesetzentwurf kund . Eine Abordnung der Studenten
wurde vonr

"
Ministerpräsidenten , dem Iluterrichtsminister und dem

Präsidenten der Kammer empfangen . Es ereignete sich feine Ruhe¬
störung .

Paris , 21 . März . Gestern Abend fand ehr großes Meeting
anläßlich des Jahrestags der Kommune statt . & ie Anarchisten
unterbrachen die Redner . Zwei Redakteure des Journals „Antijuif

"

tvurdrn verhaftet .
Korde « ,rr , 20 . März . Infolge des Schlagens von Holz

durch Unternehmer in den Fichtenwaldungen von Lateste , welche

bisher den Einwohnern zur Verfügung standen , versammelten sich
etwa 2000 Entwöhnen , welche mit dieser Maßnahme nicht ein¬

verstanden waren , bewaffnet mit Beilen , Sägen und Flinten , ver¬

nichteten das gefällte Holz , zerstörten die Baulichkeiten der Unter¬

nehmer und machten Alles unbrauchbar . Zu einem Konflikt zwischen
Personen kam es nicht .

Hrlstirgfors , 20 . März . Die große fuüsche Volksdeputation ,
welche sich zum Czaren begeben hatte , beschloß , der in der Antwort
des Kaisers gegebenen Anweisung gemäß , eine Petition durch die
Behörden und den Generalgouverneur einzuseudeu .

Usi » , 20 . März . Der Minister des Auswärtigen , Canovaro ,
stattete heute Nachmittag dem chinesischen Gesandten einen Besuch
ab . Morgen wird der Gesandte Dom König empfangen werden .
Wie die Abendblätter melden , habe der chinesische Gesandte dar -

gelcgt , das Tsungli - Aamen habe , als es die Nate des italienischen
Gesandten de Martina zurücksandte , Italien nicht beleidigen wollen .
Der chinesische Gesandte habe hinzugeftigt , er habe den Auftrag ,
ausreichende Entschuldigungen vorzubringen und anzukündigen ,
daß das Tsimgli - Uamen , wenn Italien seine Note erneuern
wurde , dieselbe in freundschaftlichem Geiste prüfen werde . Die
„Triduua "

sagt hierzu , da die Note wieder überreicht werden müsse ,
habe der Gesandte offenbar in dieser Hinsicht keinerlei Auftrag , und
die Frage werde direkt zwischen den Konsuln und dem Tsungli -

g)amen erledigt werden . Der „ Italia
" zufolge habe der Gesandte

über die Samnun - Fraae selbst sich dahin geäußert , daß China der
Forderung Italiens nicht zustimmen könne . Wahrscheinlich werde
aber der Gesandte um Instruktionen von Peking bitten .

Calr « tt « , 20 . März . ( Meldung des Renterschen BüreauS .)
In der letzten Woche sind hier 218 Personen an der Pest
gestorben gegen 66 tn der vorhergehenden Woche .

Peking , 20 . März . Die britischen Marinefoldaten haben
Befehl erhalten , Peking zu verlassen .

Urw - Nork , 20 . März . Nach eurem Telegramm aus Havana
wurden dort 57 Personen seit Sonntag Abend verhaftet . Eine

Bombe explodirte am Montag Früh vor der Kathedrale zu
Havana , wobei die Thür beschädigt wurde . Die Polizei erhielt
Befehl , alle Waffen , die Cubaner tragen , in Beschlag zu nehmen .

Sreefdienbüreau Serolb .

Beroenoorm » für p . tttiUci und ftuiaiun . Steil : w . 6 » nlte nein Ml ;
fit den üätintu Ttzrit und die Knjtigiu : <L Källjerbt ; DUde In Wiiibaden
w und vertu du » tzd!-vu4 »r« terel ie witida »« .

d . Durchs ® ljv führt auch ein Weg in das Meuschenherz .
Mancherlei Gestalten wandeln diesen Weg , solche , die das Herz
wild empören gegen die Ungerechtigkeit , die nicht ausstirbt in der
Belt , solche , die das Herz empfänglich machen für die Noth und
das Leiden , das immerfort und immerfort weiter gedeiht , solche ,
die Neid und Mißgunst in das Herz säen und solche , die die giftige
Saat des Hasses darinnen aüsslreuen . Und noch viele Andere

. wandeln dielen vielbetretenen Pfad ! Stand da gestern Abend auf
einem Flur , der zwischen zwei Reihen Mansarden hinfiihrt , ein in
der Adlerstraße wohnender 2)1ann . Da hörte er in einer Mansarde
ihm gegenüber seinen Namen nennen , dann auch den seiner Frau .
Er wird aufmerksam und lauscht und bald hört er von verschiedenen
Kaffeebasen , die sich zu einer Plauderstunde zusammengefunden hatten ,
eine Geschichte erzählen , die ihn mehr anging , als es ihm lieb war ,
und die den sonst besonnenen Mann zum Rasenden machte .
„
' S ist ein Skandal "

, fo ungefähr verstand er , „wie 's das Weibs¬
bild treibt , den lieben langen Tag läuft ihr der Kerl auf dem Fuße
nack)." — „Und in ihrer Wohnung erst "

, fuhr eine andere Stimme
fort , „ da ist immer ein so zärtliches Gethne , daß man ihr wirklich
helfen möchte .

" — „ Daß die aber in so einen Schmutzfink st vernarrt
fein kann . Pfui Deixel , der dürste mir noch nicht die Schuhsohle
lecken "

, sagte eine Dritte . „Weiß denn ihr Mann nichts davon ? "

fragte eine Vierte . „Ach , der , der hat den Kerl ins Hau » gebracht
uni ) thut selbst ganz verrückt mit ihm l" — So weit hörte unser
Freund , und nun stürmte er , ohne sich erst von der Stichhaltigkeit
Desjenigen , was er erlauscht hatte , zu überzeugen in seine Wohnung" ' ‘ — . . . .. . ._ -

g- halten hatte , das
>ann erst , als seine Wnth

erkehrte , erfuhr die

VoiksWirthschaftirches .

Kruchturrise , mitgetheilt von der Preisnotirungsstelle der
Laudwirthschaftskamurer für den Regierungsbezirk Wiesbaden am
Fruchtmarkt zu Frankfurt a . 2 )1. Montag , den 20 . Marz ,
Nachmittags 12 ' / , Uhr . Per 100 Kilogramm gute marktfähige
Waare , je nach Qualität , loco Frankfurt a . M . : Weizen , hiesiger ,
16 Mk . 10 Pf . bis — Mk . — Pf ., Roggen , hiesiger , 15 Mk . — Pf .
bis — Mk . — Pf ., Gerste , Ried - und Pfalzer -, 17 Mk . — Pf .
bi » 17 Mk . 50 Ps ., Gerste , Wetterauer - , — Mk . — Pf . bis — Mk .
— Pf ., Hafer , hiesiger , 15 Mk . — Pf . bis 15 Mk . 50 Pf ., Raps ,— hiesiger , — Mk . — Pf . bis — Mk . — Pf .

Ntrhmaekt ?u Frankfurt a . M . vom 20 . März 1899 .
Zum Verkauft standen : 471 Ochsen, 89 Bullen , 809 Kühe und
Färsen ( Stiere und Rinder ) , 277 Kälber , 296 Schafe und Hammel ,
1150 Schweine , 48 Schaflämmer , 11 Ziegenlämmer . Ans
Oesterreich zugetrieben : 73 Ochsen , 4 Bullen , 9 Rübe .
Geschäft gedrückt . Ucberftanb ziemlich . Bezahlt wurde für
100 Pfund : Ochsen : a ) vollfleischige , ausgemästete höchsten
Schlachtwerths bis zu 6 Jahren ( Schlachtgewicht ) 65 bis
66 Mk ., b ) junge fleischige , nicht ausgemästete und ältere aus -
aemästete 59 — 62 Mk ., c) mäßig genährte junge , gut genährte
altere 53 — 58 Mk . Bullen : a ) voltfleischige , höchsten Schlachtwerths
52 — 54 Mk ., b ) mäßig genährte jüngere und gut genährte ältere
46 — 48 Mk . Kikhe und Färsen ( Stiere und Rinder ) : a ) voll -
fleischige , ausgemästete Färseu (Stiere und Rinder ) höchsten
Schlachtwerthes 61 — 63 Mk ., b ) vollfleischige , ausgemästete Kühe
höchsten Schlachtwerthes bis zn 7 Jahren 56 — 58 Mk .,
c ) ältere ausgemästete Kühe und wenig gut entwickelte jüngere
Kühe und Färsen ( Stiere und Mnder ) 46 — 48 Mk ., d) mäßig ge¬
nährte Kühe und Färsen ( Stiere und Rinder ) 86 —38 Mk ., e) ge¬
ring genährte Kühe und Färsen ( Stiere und Rinder ) 82 — 36 Mk .
Bezahlt wurde für 1 Pfund : Kälber : a ) feinste Mast - ( Vollm .
Mast ) und beste Saugkälber ( Schlachtgewicht ) 74 —77 Pf . ( Lebend¬
gewicht ) 44 — 47 Pf ., b ) mittlere Mast - und gute Saugkälber
( Schlachtgewicht ) 71 — 73 Pf . (Lebendgewicht ) 42 — 44 Pf ., c ) geringe
Saugkälber (Schlachtgewicht ) 60 — 62 Pf . Schafe : a ) Mastlammek
und jüngere Masthammel ( Schlachtgewicht ) 62 — 64 Pf ., b) ältere
Masthämmel ( Schlachtgewicht ) 54— 58 Pf . Schweim : a ) voll -
fleischige der feineren Stoffen und deren Kreuzungen im Alter bis zu
l1/ * Jahren ( Schlachtgewicht ) 55 Pf . (Lebendgewicht ) 42 — 43 Vf .,
b ) . fleischige ( Schlachtgewicht ) 53 — 54 Pf .

Geldmarkt . Eoursbericht der Frankfurter Börse
vom 2L März , Mittags 12 ' /- Uhr . — Credit - Aktien 229 .80 ,
Diseonto - Commandit 200 .10 , Staatsb . 154 .40 , Lombarden 28 .90 ,
Gotthardbahu -Aktien 142 .80 , Centralbalm 141 .40 , Nordostbahn
99 .30 , Unionbahn 77 .30 , Lanrahiitte - Aktien 225 .75 , Gelsen¬
kirchener Bergw .- Aktien — , Bochumer 245 .70 , Harpener 182 .75 ,
3 -proe . Mexikaner — , 6 - proe . Mexikaner — .— , Italiener 94 .40 ,
Dresdner Bank — , Darmstädter Bank — , Berliner
Handels - Gesellschaft — , Deutsche Bank 212 .— , 4 -procentige
Spanier 57 .10 , 3 -proc . Portugiesen — . Tendenz : schwach .

Wien , 21 . März . Oesterr . Credit -Aktien 360 .87, Staatsb .»
Aktien 363 .10 , Lombarden 64 .70 , Marknoten 59 .05 .

Zeichnung und Betonung — sicher eine Arbeit vor der Natur .
Schade , daß das Gesicht fo hölzern und wenig fleischig und weich
ist . Vogeler ( Worpswede ) kehrt den modernen symbolistischen
Zug in seinen Radirungen heraus , z. B . in „Verkündigung

"
,

„ Quelle " ec. — aber wie sagt doch Onkel Bräsig so richtig ? „Wer
’t mag , de mag ’t . un wer ’t nid ) mag , de mag

’t ja woll nid )
mögen !" — Fritz Mackensen — auch ein „Worpsweder " —
präsentirt uns auf einer großen Leinewand eine Bauern¬
familie , fertig zum Gang auf den Kirchhof — vor der
Leiche des jüngsten Kindes . Schade , daß der Künstler zu viel

Beobachtung , Können und Arbett an ein solches , durch die im
Vordergrund prangende grünlichgelbe Kinderreiche so ungemein
„ ansprechendes

" Motiv wandte . Der Ausdruck der Trauer tn den
diversen Gesichtern ist aber vorzüglich . Sein Landschaftsbild , eine
Stimmung nach Sonnenuntergang in sommerlich grünen Wiesen ,
beweist wieder einmal , daß ein guter Fignreumaler noch lange nicht
im Stunde ist , eine gute Landschaft zu malen — und umgekehrt .
Jeder bleibe bei seinem Leisten — das Eine erfordert ebenso viel
eingehendes Studium und eine volle Hingabe wie das Andere . —

Professor Ferd . Brü t t malte das Portrait eines alten Hamburger
Senators mit großer Plastik und Natnrwahrheit . Die
Stellung des alten weißhaarigen Herren , wie er , im Lehnstuhl
vor feinem Schreibtisch sitzend , von der Arbeit aufichaut , den
Beschauer aufehend , ist sehr lebendig und das Nebensächliche —
mit Ausnahme der Hände — dem Gesicht untergeordnet in der
Ausführung . L . G .

i>. Verschiede » » Mtttlsettungeir . Das Neueste auf dem
Gebiete der Röntgen - Photographie ist nach einer Md -
tbcilung von „ English Mechanic " ein Apparat , der den Rainen

„Herzseher" erhalten hat . Er giebt durch Bereinigung eines
fluoreseireuden Schirmes mit einem Stethoskop die Möglichkeit , die
Bewegungen des eigenen Herzens zu betrachten und zu belauschen .
Das wäre ja etwas für Hypochonder .

Das Zustandekommen der geplanten deutschen Siidpolar -

Expedition dürfte , wie die „ Nationul -Zeitung
" hött , jetzt für

Juli 1901 als gesichert anzusehen ftm .
- n . Einen Record im Schiffbau hat die Werft von

Devonport in (imglanb zu verzeichnen . Am 11 . März verließ dort
das Schlachtschiff „ Jmplaeable

" den Stapel , nachdem weniger als

acht Monate seit der Kiellegung vergangen waren . Diese Leistung
übertrifft Alles , wa ? bisher auf den größeren Werften von Ports¬
mouth und Chatham geleistet wockeu ist , zumal auch die innere Ein¬

richtung de ? Schiffes zur Zeit des Stapellcmfes ungewöhnlich weit

gediehen war .

Landschaft im Grün des Sommers , im herbstlich braunen
Kleide , winterlich verschneit, und wieder knospend , sind seine
Arbeiten entnommen , speziell der engeren Heimath . Bauern¬
häuser , Kornfelder , Sttandseenen , Architekturen , Fernsichten ,
Sand und Haide — das Alles zeigt uns der Künstler
in den verschiedensten Stimmungen der vier Jahreszesten in ferner
malerisch fertigen Manier und stimmungsvollen Auffassung . Man
Knute über jedes einzelne Bild und Bildchen etwas schreiben ; doch
Überlassen wir es lieber dem Kunstfreund selber , zu sehen und sich
an diesen frischen Arbetten durch ein eingehendes Studium derselben

zu erfreuen . Die Worpsweder habe » eint Anzahl Arbeiten gesandt ,
die auch viel Gutes aufmeifem — Besonders finden wir dies in dem
Gemälde Overbecks , einen Sonnenuntergang im Herbst dar¬
stellend . Doch hat der Künstler nicht den Sonnenuntergang selber ,
sondern die Glnth , in welche er alle Gegenstände und Dinge in der
Natur taucht , mit Glück und mit vorzüglicher Behandlung der
Materials wiedergegeben , lieber und durch herbstlich entlaubten
Wald sendet die Sonne ihre letzten rotben Strahlen . Das Bauern¬

haus auf dem Sandl ugel reflektirt sie und scheint zu glüpcm
während die Stämme und Kronen der Bäume rothe Streif¬
lichter abbekommen . Die ganze «Stimmung ist vorzüglich in
ihrer Gesammtwirkung wiedergegeben und durchgeführt , und

’i macht das Gemälde infolge dessen einen sehr natur -
unmittelbaren frischen Eindruck . Doch nicht alle Arbeiten
Overbecks zeigen denselben Charakter . Er hat auch manchmal eine
etwas ungeschickte Technik , steife Wolken und wenig luftige Töne
im Terrain , z. B . in „Hütte im Moor "

. Ist in seinem , eint
AbenddäMNierung festhaltenden kleineren BLde die Stimmung wieder
einmal vorzüglich , so können wir un » für das klexig und etwas
brutal gemalte „ Bachweiznueld

" wieder weniger begeistern . Von
seinen Arbeiten ist noch hervorzuheben die, „Herbstlandschast "

. Der
Wind ftgt über die flache Gegend und laßt das leichte Ruthen -

gezweig der Birken vor sich her flattern . Diese Windbewegung ist
sehr gut zum Ausdruck gebracht , ebenso das Sonnenlicht , aber die
Technik tst recht ungeschickt , die Wolken steif — es ist in seinen
Bildern mehr Empfindung der Stimmung und diese allein betont ,
als Freude an der Zeichnung . Dieser zeigt sich Hans am Ende
als gewachsen , davon zeugen fctneStabinmgen Monbetä „Jmmelchoff ,

L „Moorhütte "
, „ Die Muhle

" u . A . m . Derleide Künstler maße cm

Frühlingsbild,mitsonnigem frischen Grün und blühendenObstbäumen .
Doch sind letztere der wunde Punkt in dem sonst so stimnmngs -
vollen Bild . Zu fest , gleich wirklichem Schnee und nicht locker
toie aus tausend und abertausend Blüten zufmmnengesetzt , walte
er den Blurhenschnee und schädigt dadurch dm Erndruck cmpfind -

( sch. Die spinnende alte Frau desselben Künstlers ist gut tn

hinab und — was er sonst nie
geschah jetzt — er prügelte sein ._ . . . . .
verrauchte und seine Besonnenheit langsam wiedeckehrte , erfuhr die
Fran , wem sie die Schläge zu verdanken hatte . „Ja , du lieber
Gott , das ist ja eine himmelschreiende Verleumdung ! Wer soll
mir denn auf Tritt und Schritt nachlaufen ? — „Das mußt Du
wissen , so aus der Lust können die Frauenzimmer das doch nicht
grafen "

, erwiderte der Mann grimmig . Im selben Augenblick
kam das Möpschen , ein zottiger Köter , unterm Kanapee hervor ,
wohin er sich retirirt hatte , und sprang winselnd an des Mannes
Knieen hinaus . Da brach die Frau ttotz ihres schmerzenden
Rückens tn ein schallendes Gelächter aus . „Der ist 'S, den Du selbst
ins Haus gebracht hast

"
, rief sie . „ Der läuft mir auf Schritt und

Tritt nach , mit dem hau ' ich das zättliche Gethue , und in den bin
nicht nur ich , sondern auch Du , Tyrann , bernarrt !“ Dem Othello
ging nun ein ganzer Seifensieder auf . Er nahm dm Hund und
tofete ihn auf den ruppigen Kops und verschwor sich hoch und theuer ,
hinfort an keiner Thür iuehi ^ zu lauschen . Seine Frau ^

aber erhielt
heute als Schmer ^ nSgeld den lang gewünschten neuen Sommerhut .

KW8BMKgBO3Em

Geschäftliches

Kerlin , 21 . März . Der „Vorwärts "
veröffentlicht einen

kurzen Erlaß des Reichs - Marineamts vom 10 . d . M ., wonach der
Kaiser es wünscht , dag See - Offiziere nur Schnurrbart
tragen . — Das „Verl . Tagebl . " meldet aus Rom , der Zustand
deS Papstes sei neuerdings sehr beunruhigend , die Schwache nähme
eher zu ÄS ab . Der Papst habe täglich Ohnmachtsanfälle . -
Rach einem römischen Telegramm der „Voss . Ztg .

" soll die erste
Besprechung des chinesischen Gesandten mit Canevaro
ergebnislos verlaufen fein . Der Gesandte bestätigte , daß mit der
Zurückweisung der italienischen Note keine Unfreundlichkeit be¬
absichtigt gewesen sei . Dagegen seien die italienischen Gebiets -
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etc . an empfiehlt 909

■ Conrad Krell , Tannnsstr . 13,

3864

4335

Sal
.

Bacharach
y ® ® Samstag an bis auf Weiteres geschlossen

Reparaturen
an Fahrrädern jeden Fabrikates

Erne Ftatadräto
in Grössen für 50 , 100 , 160 , 200 ,
300 Flaschen , lackirt von Mk . 6 .—
für 50 u . Mk . 9 .30 für 100 Flaschen

Mittwoch , den 22 . März
, Abends 8 Ihr ,

im Evangelischen Gemeindehaus , Steingasse 9 ,

Vor trag :

Gustav Adolf
,

historisches Drama von Paul Kaiser ,
durch Recitator F . Kemp .

Eintrittsharten 1 Mk . an dem Eingang .
Alle ausstehenden Karten bitte ein -

znliefern , da dies mein letzter Vor trag in
der Saison !

*

Spec . -Magaz .
ipl . Küchen - Ei

Die Erkenntniss der einfachsten Dinge
bricht sich oft sehr langsam Bahn . So unterschätzen noch sehr viele flansfrauen den Werth von Kathreiner

’
s Malzkaffee 1

der unter allen Kaffee - Ersatzmitteln den ersten Platz einnimmt . Mit fieschmack und Aroma des Bohnenkaffees versehen
’

I
ist er nicht nur em vorzüglicher Kaffee - Zusatz , sondern auch ein vollständiger Kaffee - Ersatz , der in Hunderttausenden von

Familien dem aufregenden Bohnenkaffee vorgezogen wird .

Einrichtungen ,

80 Pf . Reiner Bienenhonig 90 Pf .in l - Pfd .- Glasern . Die Gläser werden mit 10 Pf . berechnet undebenso zurflckgen . F . A . Uienstbacl ». Rheinstr . 87 . 1264

Haus - n ।

ochürzen
,

preiswerthe gute Qualitäten , in hübschen Mustern . 4314
la . Sch wen ck , Mühlgasse 9 ,

Strümp fwaaren .

aCer Art dis zur höchsten
dlUUUHUIvUl Stufe , besonders in den wenigbekannten schwierigen Techniken : „ en or battu “

, Sprengarbeit ,
Applikation , Mosaik , Goldsticken rc. , monall . 15 Mk . ; ---- , ------ - —

auch « ,u,rlstuuden . H l «- t » rsche Schule , TaunnSstr . 13 . 4173 schnell und billig . Mechaniker Becker , Kirchgasse 11 .

Junge Schnittbohnen
per i - rfd .- Dose von 25 Pf . , 2 - Pfd .-Dose von 35 Pf . an ,

Erbsen
per l - Pfd .- Dose von 30 Pf ., 2 -Pfd .- Dose von 50 Pf . an .

Saalgasse S . I > . Fuchs , Ecke Webergasse .

Gute billige

Reisekoffer
empfiehlt Schillerplatz 1 , Fabrikation f . Reise - Artikel .

in

Bändern
, Spitzen ,

Besätzen
,

Garnituren etc

Nui * noch bis Freitag dieser Woche dauert

2 . W
'

ebergasse 2

_ __ _ _ _ _
der

T otal " Ausverkauf

Kaufhaus Caspar Führer
,

Telephon 309 . 48 . Kirchgasse 48 . Telephon 309 . §

Grosse Oster - Ausstellung .

Reichhaltigste Auswahl
von Hasen zum Füllen , in allen Grössen von 10 Pf . an , Hasen mit *

'

Kiepen zu 30 , 50 , 7a Pf . , leere und gefüllte Eier in allen Preislagen , 5
Hasen - Pnppen etc . etc . y

Mit Bonbon gefüllte Glas - Eier 5 und 10 Pf . w

Automatisch Eier legende Hasen 10 Pf . V

Attrappen für Kinder und Erwachsene . H
Viele Neuheiten in Spielwaaren und Puppen , g

speciell zu Oster - Geschenken passend . Vf

Garten - und Sonimerspiele , Croquets , Lawn - Tennis - Artikel etc . H

Confirmations - Geschenke H
für Knaben und Mädchen in reichster Auswahl , viele Neuheiten billigst .

Schulranzen und ' - Taschen ,
S

bekannte gute Sorten , zu 1 . — , 1 . 50 , 2 . — etc . ,

ganz lederne Ranzen zu 2 . 75 bis IO iHk . I
Tafeln 25 Pf . , Federkasten zu 10 , 20 , 30 Pf . 4344 H

Bitte Schaufenster zu beachten . H

Kaufhaus Gaspar Führer
, |

48 . Kirchgasse 48 . A

Grösstes Galanterie - und Spielwaaren - Geschäft am Platze . H
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£ öle F & ’J »«schmackvo « garnirt Helcnen -
straße 9 , Vdh . 1 . gggg

4312

Restbestände unter Preis

r

Unb letzt zieht der Mond auf . Langsam kommt er an¬
geschwommen , ein paar Wolkenschleier vor ' m Gesicht . Wird
er scheinen ? Nur Geduld ! Erst kriecht der blanke Rand
unter den dunklen Säumen vor , rutscht und rutscht , wird
breiter und breiter , die Wolkenfetzen verschweben nach oben und
mischen sich gestaltlos ins gleichmäßige Gran des NcichthimmelS
— da hängt die ganz - matte Scheibe . Zitternde Strahlen
schreßen nieder zur Erde , gießen Silber über die Dächer ,
schlupfen hinter die Gardinen und sehen schlafenden Menschen
in die Gesichter .

_ __ beste Marke ,
„ t ,

®CI,0 dld . ä 40 Pf « . , einzel 2 Pf «, tbeurer .
Lebensmittet - Con,um - Geschäft C . F . W . Schwanke ,

« chwaldacherstratze 49 , Ausgang Michclsberg .
Telephon 414 .Frische Landbutter

bei 5 Pfd . « 90 Pf .
Lebcnsmittel -Consumgeschäft der Firma C . F . W . Schwanke ,
______________

Schwalbacherstratze 49 . Telephon 414 .

Gardinen !
4oii den billigsten bis zu den hochelegantesten Genres ; abgepasst und vom Stuck .

» Na , Neldachen , ttu sagen Sie doch Muttern ein gutes
Wort , soll sie stehen und drauf lauern ? Ach , wissen Sie
was , Neldachen , wir beide sagen nu auch „ Du "

, das gehört
sich !

. Geh , geh , mein Kind , sag
' Du nu Muttern ein Wort ! "

Er sagte das Mädchen um die Schultern und schob es mit
sanfter Gewalt der Andern zu .

» Ich gratulire Dir , Mama ! " Neldas Stimme schwankte ,
Eiseskälte und eine natürliche Erregung stritten darin mit¬
einander .

„ O Nelda , dieses Glück ! "
Fran Räthin fiel der Tochter

gutI ' '
$ — » Wenn das Dallmct wüßte , er war so

Nelda zitterte wie Espenlaub — ob ihr Vater gut war '
— O Vater , Vater , ich folge Dir ! — Sie küßte die Mutter
und machte sich dann sanft von ihr frei . „ Möchtest Du
glücklich werden, "

sagte sie leise .
„ Da haben wir ' s , da haben wir '

s,
" frohlockte Schmolle— „ und nu sagt Neldachen auch „ Papa

"
zu mir ! Nicht

wahr , Herzenskindchen , die Liebe thust Du mir mi8 " Er
klopfte ihr zärtlich die Backe .

Bei Dallmers brannte kein Licht mehr , auch die erregteste »
Scenen nehmen ein Ende , man wird doppelt müde danach .

I ® ,n Verlobungstag ist immer aufregend , besonders unter
solchen Umständen . J/hin schlief auch Frau Räthin den Schlaf

I der Befriedigung , Schmolke schnarchte , nur Nelda lag im
Bett die Augen weit offen , und folgte dem tänzelnden Mond¬
strahl auf ihrer Bettdecke . Sie war nicht unglücklich mehr Von
verklarenden Strahlen umwoben , tauchte das Grab des Vaters
vor ihr auf ; bald würde sie dran knieen , sie würde die Hand
auf den begrünten Hügel legen . — „ Vater , ich sollte ja gut
lein , bin ich

' s gewesen ? Die Mutter hat jetzt eine Stütze ,
darf ich nun gehen ? "

„ In sechs Wochen machen wir Hoch «
zeit,

"
hatte Schmolke erklärt . „ In sechs Wochen reise ich

zu Onkel Konrad — oh — ! " Nelda hob die Arme hoch
empor , sie fing an sich zu freuen ; und mitten in der Freude ,die ihr Herz leis zu bewegen begann , schlief sie ein . Der
Mond beschien ihr Gesicht , an den Wimpern hingen noch
Thränen , aber der Mund lächelte . -------

Ist es derselbe Strahl , der im Thiergarten durch die

k
'

«1
^ fließt , sie mit Zauberlichtern besteckt und im Garten

der Rauchstraße magische Kreise auf den kiesbestreuten Wegen
zieht ?

Die Fliederbüsche hat der Gewitterwind tüchtig geschüttelt ,die üppigsten Dolden haben ihre Blüthen auf die Erde ge -
streut . Da liegen sie nun , ein Nachthauch kommt und ver¬
weht sie ; hin ist die Pracht . Die Spitzen des Gesträuchs
baden sich im Mondlicht ; tief in die Mitte dringt das nicht ,da sitzt die Nachtigall und singt und lockt — „ Züküt —
ziiküt

" — sie singt und lockt . Oder klagt sie — ?
Duft kriecht über den Boden hin , hebt sich und tastet

hinein durchs breite Balkonfcnster in das Boudoir der
gnädigen Frau . Kein Licht . Aber Mondschein genug , um
die Gestalt zu erkennen , die auf der eleganten Chaiselongue
liegt , langgestreckt , die Arme uuterm Kopf verschränkt . Jetzt
hebt sie den Kopf , wie Jemand , der lauschend wartet , und
späht umher in die Ecken und seufzt dann und legt sich
wieder zurück .

( Fortictzung folgt . )

Gustav Schupp Nachf . ( Hugo Menke ) ,
Wiesbaden , Taunnsstrasse 39 .

® in starkes Zittern lief durch Neldas Glieder .

ffop
'
f^ uf

"
den Tisch ? 2Rit dnCm 3aö,n,eriaut sie den

Sie sich nicht auf , Neldachen , man ja nicht !"

Jn ^ 9! “ 1”
t.

“ “ 1 bc " Disch herum und pflanzte
stch neben das Mädchen hm ; mit der einen Hand trommelte
er verlegen auf die Platte , die andere versuchte ungeschickt
& streicheln . „ Na , sehen Sie , Neldachen ,

Sie nicht sehr erbaut sind ; . « - regnest - ,Mann wie Ihr Herr Vater bin ich schonst lange nich kommen Sie— wenn , ch allem die Stellung bedenke ! Aber , Kindchen ,

® ?e 5 p
tf“

6n Verhältnissen rechnen , hochmüthig dürfen

fe* £ ^ ^ * * * » * 4M * » * * * * » 4tiM ♦ * * * • * • » —

Deinl » Ä5L Acund, in diesem Punkt bedeuten : ß

hach stehst Du bei andern Leuten . E
__________ __

E . v . Bauernfeld . K

Rhernlaudstöchter .
Roman von ß . Dieöig .

Tro ? nd ? Ä ^ $ ieU bie
. t2ibcr krampfhaft gesenkt ; war das

, 8 , k ° b
^ ,S § merz um ihren Mund ? Wohl nur das letzte ,

ÄXP , n " mg : - w ® “ » • ” P - - -

$ - rhh, ^ . neLn ' ,0 uem ! " Frau Räthin brach in lautes
bte reine Herzenserleichterung ! „ Er war

? Vcbc,A
unb bic ' st immer das Ideal ! Aber

und
a vstl durchgemacht im Leben ; immer Krankheit ,und nicht so mitlhun können , wie man eigentlich aemusit

Danke
°

D >,^ ^ '?^ Da wird man zuletzt mehr praktisch ,

gwt . a
t # ba6 Du eine Mutter hast , die immer Dein

^ - sbedenkt , andere Mütter sind ganz anders , die denken

dast Du s? 2
” mc ' n was hast Du für ein Glück ,

E ? 8ruten rwerten Papa kriegst , der Dich lieb
hat und für Dich sorgen will !"

Dick
'? ^ b - ich will seine Sorge nicht , schäm

'

Bern , Ri . . torS „
f ^ roCste auf bcr Zunge , das zornig

am T
ba

7
" Clne todeskalte Hand legte sich

Auoen hnn F “ ” b
« I halbverlöschte Schriftzüge vor ihren

St ” ' b0 "
.

b ' X unsicheren Hand eines Sterbenden aufsPapier gekritzelt — cm fernes , fernes Flüstern — , Sei

e ?h-th »e2en ® eine butter , sie ist schwach und bedarf
'

der
ölllgC . ~ ~ -— ——

Tilsiter Käse
in hochfeiner Qualität empfiehlt 3946

Saalgasse 2 . D . Fuchs , Ecke Webergasse .

Vorzügliches Parqnet - Linoleam - Waclis ,
weiss und gelb , sehr ausgiebig im Gebrauch ,

per l -Pfd .- Dose SO Pf ., per 2 - Pfd .- Dose 1 . 50 Mk .
empfiehlt 3595

Drogerie Fr . Rompel ,

Präparirte Palmen
als Zimmerschmnck , abwaschbar , schöne Pflanzen .

V . Santk » . Schillerplatz 8 .

I $ ”

« @ riy“
ate bk M °Än - Ä I M T “ *’ " “ $ " » kt * b - « »- » . d ° -

“

, » ° !,I .

- - ÄftÄSMS1 L

N MV Bs Ä
» « « Ile Wl . f0 ltw @ alMIW <s ia

Stimme bittend sah er das Mädchen aus den kleinen hell -
*

.
*

einTSin freundliche ?
'

-
“

ebc,r
Berlin spannt sich der Nachthimmel ; verhältniß -

gegcit Sie , Herr Ackmolke' " 9ör st - rndurchblitzt , wie cs ihm über den aber -
I

„ Na , sehen Sie ' "
' ! Schloten , dem Wust , dem Dunst , dem Schmutz möglich

- Ltts
Ä Ande ^ fehl rT 9rmt je wi - der neben sich ärgerlich in den Kissen .

’ '
einem Andern leben kann , als ob — 0 wenn Sie meinen

" 1 '
Baker gekannt hätten !" Sie hob die gefalteten Hände ,em « heilige Zärtlichkeit war beim letzten Work in

"
ihrer

Sk -mme — „ Meinen Vater - !" Die Thränen fingen an ,>hr schwer aus den Augen zu tropfen .

.
Gott sei Dank , sie weinte ! „ Der Mann kann sich noch! im Grabe freuen, " brummte Schmolke - „ ich wünschte

meine ollen Jöhren hätten nur halb so viel für mich übrig !"

„ 5 das Taschentuch vor , räusperte und hustete um¬
ständlich , bann trat er mit zwinkernden Angen dicht an
Jielba heran und bückte sich tief zu ihr herunter .

„ Neldachen, "
flüsterte er „ Sie sind ' n gutes Mädchen ;w ' lsen Sw was , Neldachen , haben Sie mich man auch en

v >sichen lieb , man en ganz klein bißchen !"
Er rührte sie ; sie sah zu ihm auf und dann zu der

Mutter herüber und sah dann wieder in das ehrliche rothe
Gesicht , ihr Herz zog sich krampfhaft zusammen , aber sie
zwang sich zu einem Lächeln .

. . Viktoria , wir haben ihr !" Schmolke stieß einen
tfreubenfdiret aus , daß Frau Räthin blitzgeschwind den Kopf
erhob ; er umfing Nelda mit beiden Armen unb drückte ihr
etnen schallenden Kuß auf die Stirn . „ Sie lacht ! Theuerste ,
Verehrteste , Geheime , sie lacht , unser Töchterchen lacht —

— er r- \ t an mein Herz , nein , komm an mein Herz , jetzt
sage ich „ Du,

" wird sind einig !" "

Frau Räthin tauchte einen Augenblick in die ansqe -
bretteten Arme , verschämt machte sie sich dann frei , zupfte
an ihrer Schürze und schielte unter gesenkten Lidern zur
Tochter hin .

„ Ich bin nicht hochmüthig ! " Sie hob den Kopf und sah
so gramvoll ins Leere , daß dem guten Schmolle eine Günse -
haul über den Rucken krock . Hätte sie lieber geheult , es

schon zu? Ge
"

nüge
^ ° ^ * * * freilich Frau Räthin

Die wischte sich die Augen und putzte sich die Nase
immer umschichttg , jetzt klang ' s mit ganz verquollener Stimme :— „ Zch habe in meinem Leben immer verzichten muffen

wenn Nelda sich so lieblos stellt — da können wir ' s ja
auch aufgeben — ich bin das unglückliche Opfer der V - r -
^ ktniffe — ! Mit einem vehementen Ruck legte sie nun
auch den Kopf auf den Tisch .

Der arme Schmolke stand wie angewurzelt , er sah angst -
ber ® inen ?ur Andern . „ Gotte doch,

"
stieß er

« 101^ Verbot — „ ich habe es doch nur gut gemeint 1

Speiterfte , Verehrteste , Wertheste , kriegen Sie man nicht
gleich so verzweifelte Gedanken ! Und , Neldachen , gucken 1

.
w ? ich immer gradeaus , gucken Sie Schmolken mal an ,ein eingig 3Raf , was — sehen Sie so, das war nett ! Und

ntt geben Sie mal die Patsche — so - wissen Sie , Neldachen ,'
7

will mich ja auch gar nicht mit ihrem Herrn Vater
gleichstellen , Ehre wem Ehre gebührt ! Ich bin kein studirter |

Zur Konfirmation
" “ d ^ ederwaaren in bekannterGüte und billigsten Preisen in empfehlende Erinnerung . 3422

— . rerd . Waeheldey , Wilhelmstrasse 32 .
• " 9 egen Umzug div . Preisermässigung .

I M . Bentz , ■
■ WIESBADEN . __ ___

Gegr . 1883 ^ - — — W » 0 ,
_̂

A

I M . Bentz , I
Neugaoe 2 , ä . d . Friedrichstr . I

1, a . d . Loiiisenstr . I
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Bekanntmachung .
Die in den letzten Indien Hierselbst als gefunbtn abgegebenen

und nicht abgeholten Gegenstände , wie Portemonnaies . Schirme ,
Taschentücher , Brillen , Brachen , Armbänder , Kleidungsstücke : c. rc .
werden Mittwoch , den 22 . März 1899 , Mittags 1 ' / - Uhr ,
auf Zimmer No . 9 der Königlichen Polizei - Direcuon gegen sofortige
Baarzahlung öffentlich meistbietend versteigert . *

Wiesbaden , den 15 . März 1899 .
Der Polizei - Präsident . K . Prinz v . Rat -bor .

Verdingung .
Die Lieferung von etwa 4000 Stück Bäumen und Sträuchern

für städti ' che gärtnerische Anlagen hicrselbst soll verdungen werden .
Berdingungsunterlagen können während der Vormittags¬

dienststunden im Rathhause , Zimmer No . 41 , emgeseden , die Ver¬
dingungsunterlagen auch von dort gegen Zadlnng von 50 Pf . be¬
zogen werden .

Verschlossene und mit entsprechender Ansschrist versehene An¬
gebote sind bis spätestens Samstag , den 28 . März 1899 ,
Vormittags 11 Uhr , einzureichen , zu welcher Zeit die Eröffnung
der Angebote in Gegenwart etwa erschienener Bieter staltfiuden
wird . Wiesbaden , den 28 . Februar 1899 . *

Stadlbauamt , Abtbeilung für Straßenbau .
Der Obei - Jnaenieur . Richter .

Verdingung .
Die CanalisationS - , Erd - uiid Maurer -Arbeiten für einen

neuen Verbindungsweg zwiscven Elisabethen - und Kavelleustrahe
sollen im Wege der öffentlichen Aurschreibung verdungen werden .

Verdingungsunterlagen können während der Vormittagsstunden
im Nachhause , Zimmer No . 45 , eingekehen und Augebotsformulare
daselbst in Empfang genommen werden .

Verschlossene und mit der Aufschrift „Verbindungsweg
" ver¬

sehene Angebote sind svätesteu » bis Mittwoch , den 29 . März 1899 ,
Vormittags 11 Uhr , zu welcher Zeit die Eröffnung der Angebote
in Gegenwart etwa erschicncuer Bieter stattfiuden wird , hierher
einzureichen . *

Stadtbauamt , Abtbeilung für Straßenbau .
Der Oberingenieur . Richter .

Bekanntmachung

( betr . Haus - Einwässerung ) .

E « ist beobachtet worden , baff die Deckelverschlüss « der eisernen
Spundkastenrohre in den Revifionsschächleu der Hauscanäle häufig
undicht geworden sind , weil die ersorderliche Abdichtung zwischen
dem Deckel und dem Deckelaufleger im Verlaus der Jahre entweder

ganz abhanden gekommen , oder doch ersahbedürftig geworden ist .
In solchen Fällen dringt bei deftigen Regengüssen dar Haus -

canalwaffer durch die unüichien Stellen in den Revisiousfchacht und
von da an » nicht selten sogar in die Kellerräume selbst .

Zur Verhütung dieser Nachtheile und der unter Umständen
hieraus sich entwickelnden gesundheitlichen Schädigungen der in
Betracht kommenden Hausbewohner , machen wir daher bei der jetzt
bevorstehenden Zeit der Gewitterregen die Hauscigenthümcr hierauf
aufmerksam und empfcblen , die Abdichtung der Spuudkastendeckel
baldigst von einem sachverständigen Installateur Nachsehen und je
« ach Befund auch in Ordnung bringen zu lassen . *

Stadtbauamt , Adrh . für Canalisatiouswcsen .
Der Oberingenieur . Freusch .

Bekanntmachung .

Dienstag , den 28 . d . M . , 10 Uhr aufangend ,
kommen in dem Kloppenheimer Gemeindcwald folgende
Holz - Sortimente zur Versteigerung :

5 eichene Stamme von 27 Festmeter ,
darunter 2 von je über 9 Festmeter ,

5 buchene Stämme von 12 Festmcler ,
circa 35 Raummeter Eichen - Scheitholz ,

„ 180 „ Buchen - „
70 „ „ - Knüppelholz ,
25 Hundert Wellen .

Das Stammholz ist sämmtlich von guter Qualität und

wird gegen 12 Uhr ausgeboten . F270

Schneider , Bürgermeister .

Bekanntmachung .

Freitag , den 24 . März er . , Vormittags
10 Uhr , werden in dem Saale

„ Rheinischer Hof "

Mauergasse 16 dahier :

ca . 1006 Fl . Champagner ,

100 Flaschen Sherry nnd

ca . 2000 Liter Weibwein
in kleinen Gebinden

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlnng ver¬

steigert . F 242

Die Versteigerung findet
bestimmt statt .

Wiesbaden , den 21 . März 1899 .

W olleiihanpt ,
Gerichtsvollzieher ,

__________________
Herrngartenstrahe 12 .

_____

Wohnungswechsel .

Ich bin nach

Kircbgasse 27,1
,

umgezogen . 4334

Sanitätsrath Dr . Ftorschütz .

Um vor Eintreffen der neuen

Grossen

Orient - Teppichsendungen
mein Lager in ächten Teppichen nach Möglichkeit zu verringern , gewähre ich bis

zum 1 . April auf meine anerkannt niedrigen und reellen Preise einen

besonderen Rabatt von 10 Procent
.

Jedes Stück ist mit deutlich lesbaren Zahlen ausgezeichnet .

Günstige Gelegenheit zur Erwerbung von Zimmer - Teppichen in verschiedenen

Grössen , bis zu 85 Quadratmetern .

Nathan Hess
,

Königlicher Hoflieferant ,

12 . Wilhelmstrasse 12 4845

• • • • • • • • • • •

Engels
SIROCCO KAFFEE
von täglich lnDöc '

lMtüstg: haben W

Ql Jacob Huber ,
Bleichstraaae 15 .

OOGG • • • • • • •
1 nWWWWIsVIWWM — ZBJKJB

Prima frische deutsche Sied -

5Eier $
2 Stück 11 Pf . , 25 Stück ML 1. 30 .

____
Hochprima grösste frische

italienische Sied - Eier 33
2 Stück 13 Pf . , 25 Stück Mk. 1 . 60 .

.Mittelgrosse und kleine frische Siedeier billigst .

Täglich Eilgut - Sendungen frischer Centrifugen -

Süssrahm - Tafel - Butter
vom Block per Pfd . Mk . 1. 25 u . 1. 30 .

Täglich frische Hofgut - Tafel - Butter
in hochfeiner Qualität per Pfd . Mk. 1. 15.

Pfälzer LamMler w Pfil ML 1 .05 u . 1 .10,

Feinste spanische

Blut - Orangen
per Stuck 7 , 8 , 10 . 12 u . 15 Pf .

Messina - Apfelsinen Citronen
6 , 7 n . 8 Pf . Mu . 7PL ,

im Dutzend und bei Mehrabnahme Alles billiger .

Hoteliers u . Restaurateure auf Wunsch gegen monatl . Abrechnung .

3 . Hornnng Co . ,
Telephon 392 . 3 . Mäfnerga . » e 3 . Telephon 392 .

gSy * Alles wird frei ins Haus geliefert . ■Hikj

I Aügemrrner Ameiger , Erfurt . I
Amtliches Organ . — 50 . Jahrgang .

Auflage ca . 27,000 Exempl .

fy * G - lesensttS Blatt Thüringens ,

daher zn Anzeigen aller Art besonders geeignet .

Erscheint täglich im Umfange von ca . 4 Bogen .
JnsertionspreiS pro 5 - gespaltene Petirzeile oder deren Raum

nur 15 Pf .
Bezugspreis 1 Mark pro Vierteljahr .

Proveuummer aus Wunsch frei .

Um Verwechslungen vorznbeugen , wird nm genaue Be -

zeichuung der Sldreffe „ Allgemeiner Anzeiger
' gebeten .

Versammlung .

Sonntag , den 26 . d . M . , Nach¬

mittags 3V2 Uhr , finbet im großen
Saale des „ Katholischen Gesellen -

hanses "
, Dotzheimerstraße , eine Ver¬

sammlung statt .

Herr Reichs - und Landtags - Abgeordneter
Euler wird über die Handwerkerfrage
sprechen . » 401

Eintritt frei und Jedermann gestattet .

Namens des Vorstandes
des Centrums - Wahlvereins .

Kell er h off , Rechtsanwalt .

Radfahr - Unterricht
für Hamen und Herren !

MM - Garantie für sicheres Erlernen nnd
graziöse Haltung .

Mässiges Honorar ! — Geübte zuverlässige Lehrer !

Am Kaiser - Friedrich - Ring ( Schiersteinerstr .) ,

MT grösste u . schönste l ern »i . lebnngi .
bahn Wiesbadens .

Täglich ununterbrochen geöffnet ! Gell Anmeldungen
daselbst oder bei 4818

Er . Becker , Hirchgasse 11 . Telephon 529 .

Herren - und Tarnen - Fahrräder , sehr gut erhalten , fliebl
billig ab Becker . Kirchgasse 11 . 4319

Nettes kluges wachsames Hündchen in guteJöäntie ab -

zngeben , an Dame bevorzugt . Treuer wachsamer Schotsilcher
Terrier spottbillig abzutreten . Wo ? sagt der Tagbl .-Verlag . 4315

HMsMA » Blnmcnkastcn für Balkongallerien zu kaufen
gesucht . Näh . Häfnergasse 17 , 2 l .___________

Ott aus erste Hypothek von püu « »
Jviu lichem Ztnszahler gesucht ,

Unterpfand - Taxe 60,000 Mk . Gest . Offerten u . A . 5

nimmt der Tagvl . - Berta « entgegen .

Rheinstrane 38 straffe )
"

ist di e
^

Part !«

Wohnung von 6 Zimmern und Zubehör zu veruuethe « .
Näh . Moritzstraffe 4 , 3 . Stock . ______________________

1988

Hetenenftraffe 16 , 1 l . , aut möbl . Zimmer zu veemiethäü

? >orkstratze 6 , 3 t . , hübsch mödl . Balkonzimmer zu verm .

Woyuung von 3 Zimmern und Küche von Avril bis Oktober ,
evtl , länger , von rubiaer Familie gesucht . Offerte » mit Preis «

gneabe unter V . A , lt > an den Tflflbl .-Verlag .

Artistin
snckt gänzlich ungeuirte » Zimmer mit separatem Eingang in der
Nähe der Wilhelmitratze bei täglicher Vergütung . Offerten unter
JE . t . K . .» 31 an den Tagbl .- Verlag .

Ein Mädchen , S K «
bürgerl . Hause . Off , unter 1 "

. V . 5H an den Tagbl . -Verlag .
Garteuarveiter gereicht PliNterstraffe 74 . An « , » tittcr ,

Ausläufer
gesucht Teppich - Handlung Friedrichstraße 8/10 . 4245 ,

Junger Ausläufer
( Eltern hier wohnhaft ) auf gleich oder Ostern für eine T -ppich -
bandlung gesucht . Nah , im Taabl . - Verlag . 4244

TÜrtiscn - Aroche ( Degenform ) von Eltville nach Wiesbaden
verloren . Abzugeb

'en gegen Belohnung Kirchhofsgasse 7 , 1 link » .

In Pflege
gegeben werden zwei Knaben im Alter von 1’/* u . 4 Jahren . Off .
bittet mau unter II . W . W . 587 int Tflflbl .-Verlag niederznl .

tugendhaft , mit Vermögen,wütucht Herrath . Äbr -

jtlr Anbahnung 1 » n . BerUu 9 . k ti3
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f ** * " Herren offerire einen grossen
4f ) k ww Gelegenheitsposten ä Mk . 3 . 85 u . Mk . 5 ,

S1jSB Oarl Mellinger ,
” ■ Ecke der Ellenbogen - u . Neugasse .

Z « » erkaufen :

■

529 617 839 108320 21 84 575 639 730 866 953

Sämmtlielie Reparaturen .

Josepbshöfer 1 .— Mk .,
Scharzberger 1.20 „
Brauneberger 1.40 „
Berncasteier 1 .60 „
Erdener Ausl . 2 .—

Fl . 2 .20 Mk .
. 2 .7ö
. 3 .-

, 3 .75
2439

» I . März 1899 . Seite 7 .

Reparaturen gut und billig .

Franz Peinitsch
Juwelier ,

10 . Hafnergasfe 10 .

W agen - Fabrik

Baptist Boeder
, Mainz ,

Grosse Bleiche 9 ,
empfiehlt (No .31819 ) F 39

Luxuswagen jeder Art .

ge^afef
'
roerbenC

“ U in meinen ! eigenen

Piesporter . 90 ,
Enkircher Mamvingert
93 er Stefiansberger Auslese

„ Ungsberger Auslese
Crest . Ad . Böcking ,

93 er Karthäuserhofberger Auslese
Cresz . W . Rautenstrauch .

Bügeleisen
von Mk . 3 . 50 an .

Flattrigen ,
B tiff e Ls i ä lile , gesell m „

billigst - 4313

Franz Flössner ,
Weliritzstrasse 6 .

Speisezimmer in Eichen ,» erticow in Rußvaum ( Anschaffungspreis 280Mk ) nur klirreZeit m Gebräu » , billig w verkaufen . Näheres bei
8

   Jo, ‘ - W < «ga »«d & Co . , Marktstraße 26 .

Lagdl, - Vertag niederznlegen . 4qJ
"
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Willi . Heinr . Birck ,
Ecke Adelheid - und Oranienstrasse .

Kellereien : Moritzstrasso 32 und Oranienstrasse
( Städt . Ober -Realschule ).
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eichshallen
Theater .

Das jrossartiOB Programm .

L- : The two Paxtons ,
The Starligths

The Gelins

Michely
etc .

623 66
°
7555839 87

| ,9J7-M ] J,tn88 388 « 0 624 40

Li & M R
99817| » M721766lo8 (200J

“
655 8Ä ’

rann4? ? 234 389 824 845 181091 156 454 507 79 793 834
2iJS .SU » 713 84 940 S «

-löj öl 1 (0 V4o 44 46 9m 7aq an 07 roani
4 ^ ' 4

°
3

°M ^ »9.4574,0
» » 1143 . 209 302 44 416 91 578 693 752

LtzMEMMWUZ
54 ÄÄ2 ^ M 683 797 ^ ,^ 137

^
58

» •024Jj8 248 424 597 I 402 So
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Außerordentliche
Gelegenheit !

Saphiren , welche ich fabelhaft billig abgebe .
m

* ® rtHrtnt » ® rod ) « t mit Saphiren , selten schöne
Brillanten und Farb -

F ° r Gartenbesitzer empfehle eine vorzügliche

Grassamen - Mischung
für dauernden Rasen .

' * ö

Philipp BTagrel ,
Neugasse 2 , nah « der Friedrichstratze .

Pr . fste . Preiselbeeren
^^ ^ ^ Sssss ^ ^ ssset
sowie alle anderen Sorten Gelees und Marmeladen empfiehlt

'
W . Mayer . Schillerplatz 1, Ecke Friedrichstraße .

■ Reine Moselweine
sind stets etwas leicht , frisch kühlend , sehr
trocken und mit nur wenig Feuer , aber mit einem
ausserordentlich milden und lieblichen Aroma
begabt . Sie besitzen mehr Säure als Rheinweine
sind aber gesund u . wohlschmeckend . Da solche
auch Patienten vielfach ärztlich empfohlenwerden , so ist es für diese sehr wichtig *reine d . h . nicht mit anderen Weinen
verstorbene Mosel zu erhalten , wofür ich
bei meinen Moselweinen ausdrücklich
Garantie leiste . Als gut gepflegte , be¬
sonders preis würdige und vorzüglich
schmeckende Sorten empfehle ich :
Trabener Fl . 50 Pf .,
Winninger „ 60 ,
Graacher n 70 ,
Zeltinger „ 80 „

M . Sliten aus Algier ,
Friedrichstrasse 47 , an der Kaserne .

Grosse Theekannen 1 .30 Mk .
Moccatassen 60 Pf .
Crepe - Bilder A 10 Pf . für Handarbeiten , als :

oacbets , Schoner etc .
Wandtaschen 40 Pf .
Gaze - Bilder & 1 .75 Mk . und Sonstiges .

Verkauf zu jedem Preis .

* **®’*46„ f3p (3 385 413 45 566 91 723
635 52 1500)
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3 . Ziehiiitst der 3 . Klaffe 200 . KSnigl . Prentz . Lolterie .
. . 8 ' t«ung oom 20. März isvg , nnch» iita,4 .Bat die Scannst über IOO Mark sind - en beNez-ud-e « nm» er»IB Parentheie beigefuat»

(Ohne Gewähr .)
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Handkoffer , ein cremt Waschkleid und ein Stahleisen mit zweiSBolgen Oranienllraße 35 Mittelbau , 1 St , litita, _________
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^ » . Eier .
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Auch käuflich bei A . Martini , Taunuastrasee 48 .

DEL Central - Drogerie ,LACK
F359Eintritt für Nichtmitglieder 20 Pf .

Der Vorstand FARBEN

Von allen Fußbodenlacken ist Wolff ’» achter

iriedrich - Ring 14 .

3971

Tante und Grosstante ,
die Stiftsdame

Wiesbaden ,
21 . März 1899

W . GrKfe , S
A . Hösbach .

Forderungen an den Nachlaß des ver -

storb . Herrn Phil . Friedr . Cramer

dahier wollen binnen acht Tagen bei Herrn
Weinhändler Brunn , Adelheidstr . 33 ,

eingereicht werden .

Fussbodenölfarben ,

Fussbodenlack ,

Pinsel ,

Parquetwachs ,

Stahlspäne ,

Linoleumwichse ,
in bekannt besten Qualitäten

empfiehlt

Kneipp - Verein .

Mittwoch , den 22 . März , präeis « ' / , « hr , im
oberen Saale des Gesellenhauses , Dotzheimerstreße 34 ,
Vortrag des Herrn Professors nr . Scholl von Mainz r

„ Die KuchpHe Mre uni ) deren Meldung
"

,

wozu wir unsere Mitglieder und Freunde ergebenst einlaben .

Aecht holl . Cacao - Grootes ,
feinste Marke der Welt , 31 Mal prämiirt , kostet in eleganten
Original -Dosen Mk . 3 .— , in Silberbeuteln Mk . 2 .70 , lose
Mk . 2 .40 ä Pfd . Proben sind gratis in der unterzeichneten

Hnu pt - ]Wi ederI age zu haben . 2474

Theehaus Wadi - Kisan , Cacao - Grootes ,
Tido Thiemens ,

Einige schöne Privatbäus ., Haus mit Colomalwaarenaefch . ut
bester Lage , Haus mit gutgeb . Wirthsch . ( Bierumsatz pro W . 7 bis
8 Sfftol .) m verkaufen durch Heiler , Philippsbe ' gstiaße 15 .

Wir danken innigst für die uns bei unserem schweren Verluste

zugegangenen Beweise herzlicher Theilnahme und Blumenspenden .

Butter - Abschlag !
Prima Pfälzer Landbulter p . Pfd . 98 Pf ., bei 5 Pfd . 95 Pf -,

Süßrahm - Tafelbutter , das Feinste , was es gtedt , p . $ tb . 115 Pf .
Consnm -Halle , Jabnstraße 2 .

Photographie Mnsenmstr . 1 .

Für Confirmanden !
Grosse Preisermässigung , 20 ° /ol

bei feinster Ausführung .

Bark
; Museumstrasse 1 .

Statt besonderer Anzeige
Es hat Gott dem Allmächtigen gefallen , am heutigen Tage unsere inniggeliebte

Glanzlack
der beste und billigste . Jeder damit gestrichene Fußboden trocknet
Lbrr Nacht hart bei hohem Glanz .

Stets vorräthig in Patentdoken k 1 Ko . bei :
Backe & Esklony , ToUimsstraße 5 .
Fritz Bernstein , Wellritzstraße W .

Grosse Auswahl
von :

Zangen in Dosen , beste Marke ,
Hummer , extra Qualität ,
Sardine » ä l ’ huile von 45 Pf . an ,
Corned beef feinster Conservirung ,
Delicatess - Häringe in verseh . Saucen

empfiehlt billigst 1759

J . Stapp Bfachf . «» Goldgasse 2 .

C . Portzehl , Rbeinstratze 55 .
Hcli . Koos . Metzgergasse 5 .
Wilhelm Schild , Friedrichstraße 16 .
Wilhelm Schild . Mickelsberg 23 .

Im Namen der trauernd Hinterbliebenen

Stephan Lieber

Freiin Engenie Rau von und zu flolzhansen
,

im 71 . Lebensjahre nach kurzem Leiden aus diesem Leben abzuberufen .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Victor von Marschall , Kgl . Preuss . Gerichts - Assessor .

Wiesbaden , am 19 . März 1899 .

Die Trauerfeier findet am 22 . März 1899 , Vormittags 91/ » Uhr , in der Leichenhalle

des alten Friedhofes hier sei bst statt .

Jihllnb . : Wilhelm Schild .
1" Friedrichstrasse 16 und

Mich “lsberg 23 . 3948

KSon Vertovnngeu , Heirathen , Geburten und Todes -

t wolle man dein „ Tagblatt " sofort durch Postkarte
Anzeige machen , sofern Erwähnung derselben unter vorstehender

Rubrik gewünscht wird . Kosten entstehen dadurch nicht .

An « den Wiesbadener Civilstandsregiftern .

Geboren . 14 . März : dem Spengler und Installateur Hermann
Keime ! e. S . , Friedrich Carl ; dem Hausdiener Jakob Henrich e.
S ., Adolf Wilhelm ; dem Bäcker Christian Bruch e. S ., Wilhelm .
15 . März : dem Herrenschneider Jakob Stamm e. ' T ., Elsa ;
dem Appreteur Oskar Engelhardt e . T . , Margarethe . 16 März :
dem Zimmermann Carl Honsack e. S . , Karl Wilhelm Adolf .
17 . März : dem Fabrikarbeiter Ferdinand Dech e. T „ Katharine

Henriette ; dem Rangirer Jakob Diefenbach e. S ., Johann Martin ,
18 . März : dem Fuhrmann August Schlitt e. T ., Anna Elisabeth
Clara : dem Königlichen Leutnant a . D . Max von Aster e. T .
19 . März : dem Glasergchülsen Friedrich Weibel e. S ., Paul
Conrad Adam . , , _

Aufgebote » . Herrichaftsdiener Heinrich Hermann Ratzch zu Char -

lotienvurg mit Therese Amalie Kubitsch zu Schöneberg . Kauf¬

mann Hilarius Henrich hier mit Elisabeth Mischer hier . Hausdiener
Bernhard Kittel mit Adolfine Kohlhaas hier . Fuhrgehulfe
Johann Georg Mestmer zu Sonnenberg mit Johanna Tretz
daselbst . Perm . Oberförster Rudolph Eduard Gustav BoSfart

zu Wetzlar mit Wilhelniine Gülten hier . Kaufmann Otto Paul
Grabowski hier mit Mathilde Elisabeth Mekeldurg zu Danzig .
Korbmacher August Kraft hier mit Emma Senke hier .
Kgl . Hauptmann a . D . Carl Gierlichr hier mit der Wittwe de «
Rentners Alfred Kaukniann , Florentine , geb . Lebrecht , hier . Tag «

löhnet Emil Dörr hier mit der gerichtlich geschiedenen Ehefrau
des Fabrikarbeiters Georg Riehl , Marie , geb . Haug , hier .

Gestorben . 18 . März : Taglöhner Josef Witzel , 77 I . ; Katharine ,
T . des Herrnschneiders Peter Ernst . 1 I . ; Rentner Wilhelm

Cropp , 67 I . ; Fuhrmann August Betz , 46 I . ; Bernhard , S .
des Fuhrmanns Lorenz Cramer . 2 I . 19 . Marz : Leutnant a . D .

Friedrich von Radonitz , 28 I . ; Carl , S . des Accise - AufseherS
Adolf Schlosser , 10 M . ; Stiftrdame Engenie Frenn Rau von

und zu Holzhauseu , 70 I . ; Rentner Friedrich Cramer , 65 I .
20 März : Wilhelm , S . des Schremergeluilren Johannes Bouillon ,
2 M . ; Adolf , S . des Lithographen Heinrich Lartholomä , 3 M .
Rentner Anion Seid , 76 I .

Aus den Cioilllandsregillern der Nachbarorte .

Sonnenberg und Hambach . Geboren . 7 . März : dem Lani -

maun Philipp Heinrich Wimeimeyer zu Sonnenberg e. T .,
Philippine Katharine Wilhelmine ; dem Tüncher Johann Heinrich
Dankoff zu Sonnenberg e. S . , Heinrich Adolph ; dem Schuhmacher
Jakob Thomas zn sonnenberg e. T ., Elilabethe Hilda . 17 . März !
dem Maurer Karl Friedrich Steger zu Sonnenberg e. t . S .
Aufgeboten . Mauiergebülfe August Brust mit Karoline Man «

Preißig , Beide ans Sonnenberg und wohnhaft daselbst . Fuhr »

gehülfe Johann Georg Meßmer aus Ebersbach , im Würtlem »

bergischen Donankreis , mit Johanna Treß aus Münzdorf , im
Württemb . Donaukreis , Beide wohnhaft zu Sonnenberg .
Berehelicht . 11 . März : Maurergehülfe Karl Reuß mit Elise
Philippine Karoline Wirth , Beide aus Sonnenberg und wohnhaft
daselbst . — Gestorben . 15 . März : Katharine Christiane Henriette ,
geb . Wiutermcyer , Ehesrau des Landmanns Joh . Georg Philipp
Wagner zu Sonnenberg , 61 I . 1 SDL 12 T .

Fuhrherren - Innung.

Zur Wahl des Vorstandes und sonstigen Jnnnngsämter werden
die Unterzeichner des Statuts in den von der Aufsichtsbehörde
angeordneten Termin auf

Hlittwodl , de » 22 . Wh , Adkilds 8 W ,

in den Wahlsaal des neuen Ratbhauses hiermit nochmals eingeladen
mit dem Ersuchen , pünktlich und vollzählig erscheinen zu wollen .

Wiesbaden , den 21 . März 1899 .
Der Jnnnngs - Bevollmächt . gte .

Friedrich Hupper «.

Bernstein -

Fussboden - Glanzlack
,

kinderleicht zu streichen , höchste Deck¬

kraft , brillanter Glanz , in einigen Stunden

trocknend , p . I - Ko .- Dose von 1 .50 — 2 Mk .

empfiehlt 3194

Oscar Siebert , Drogerie ,
Taunusstrasse 50

Das

Hamburger Frewdeu - Blatt
( 71 , Jahrgang )

erscheint allabendlich und gelangt noch mit den Abend -

Posten jur Versendung .
Inhalt :

Freisinnige Politik , umfassende parlamentarische Original «

Correspondenzen , Special - Telegramme über die

Parlaments « Sitzungen und wichtigen politischen
Vorgänge des Tages , ausführliches Depeschen -
Material . Vorzügliche Leitartikel . _

Sehr reichhaltiges Feuilleton über Ausstellungen , Musik -

feste 2c., Correspondeuzen aus allen Hauptstädte » , Mode -

briefe , naturwissenschaftliche Feuilletons , Roman ,
Concert - und Theater -Referate .

Ein Literatur - und Unterhaltungs - Blatt mit reichem Inhalt
wird an jedem Freitag Abend gratis beigelegt .

Landwirthschaftliche Original - Artikel , Beantwortung durch
einen Fachmann , VolkSwirthschastlicheS , Industrielles , Post -

nnd Sisenbahntarife .
Handels - und Börsen - Nachrichten aus Hamburg vom

selbigen Tage , tägliche Cours - u . Waaren - Berichte ,
Fonds - und Maaren - Telegramme von allen Handels¬
plätzen .

Lokal - Nachrichten und Neuigkeiten , Schiffsberichte , Schiffs «

liften der täglich Cuxhaven passirenden u . im Hamburger
Hafen aus - und eingegangeneu Schiffe , Witterungs -

Beobachtungen der deutschen Seewarte und der

Knstenbeztrks - Aemter , Sport -Neuigkeiten , sofortige
telegraphische Meldung der Rennresultate von
alle « Rennplätzen , Falliffemente ans allen Ländern re.

ggS - Das allwöchentlich erscheinende Ziehungslisten «
Blatt „ Fortuna - erhalten die Avonnenten des

„ Fremdeit - Blattes " gratis .

Abonnements - Preis incl . Postausschlag pr . Quartal Mk . 6 .

Anzeigen pro Zeil « 45 Pf . , Platz - Annoncen 40 Pf . ,
Kleiner Anzeiger 10Pf . , Aamilienanzeiger 20Pf . , Reelame «

thei » 1 Mk . , finden die weiteste u . wirksamste Verbreitung .

Probe - Exemplare auf Verlangen franco .

43 ?

Tew

Verlobungs¬ und

Vermählungs -

Kartenform .

Hochzeits - Lii

Jnladunge

Tischkarten

' Hochzeits .

Zeitungen

Geburts - Anzeigen .



^ Beilage zum Wiesdaüener Tagklatt
Dienstags den 21 . Mürz .

Gold - ii
.

Silberwaare

Für Coufirmanden

Gallerten — Rosetten ,

3580

TH

Kirchgasse 47
,

im Hause des Herrn L . D . Jung ,1

Kaufhaus I Ranges

Mk . 14 . 00 — 36 .00von Mk . 15 . 00 — 45 . 00 , von

Knaben -
99

Herren - Paletots

»

Einzelne Saccos , Westen , Kinder - Hosen zu billigsten Preisen

Coiifirmandeii - Anzüge von Mk . 12 — an bis zu den feinsten .

Fortwährender Eingang in deutschen und englischen Stoff - Neuheiten
für Anfertigung nach Maass unter Garantie für tadellosen Sitz . ttto

Herren - Anzüge . .

Jünglings - Anzüge

99

99

Armbänder .
Krochen ,
Ohrringe ,
Kreuze ,
Ketten ,

Havelocks

Hosen . .

Radfahrer - Anzüge
Haus - Joppen . . .

Pique - West en

Gehrock - Anzüge

Jaquet - Anzüge .

Fräcke .....

3 . 00 — 15 . 00

3 . 00 — 8 . 00

35 . 00 — 48 . 00

40 . 00

25 . 00

Cravatten - Xadeln ,

Brust - Knöpfe ,
Manschetten -

Knöpfe ,

gold . Hinge , gestempelt , von 3 . 50 an .

6 . Gottwald
,

Goldschmied ,

Faulbrunnenstrasse 7 .

Gold . Trauringe fertige in jedem Preise .

Grösste Auswahl gediegener

Möbel
( Stuttgarter Fabrikat ) .

Eigenes Atelier für
Holstermöbel und Decoraiionen .

Specialabtheilung f. Teppiche , Gardinen ,
Bettwaaren .

Portiören - Garnitrrren
dittigft .

Fr . Kappler ,
30 . MichelSberg SO .

Uo . 136 . Altend - Ausgalre . 47 . Jahrgang . 1899 .

1,0,1 12 Mk . an , Hosenträger ,
tJtvlfVvvff vl Schulranzen empstehlt billig

F . Lammert , Sattler , Gravenstratze 9 .
Reparaturen billig . 3545

und Uhren empfehle za äusserst billig gestellten

Preisen unter Garantie .

Fritz I ^ ehniann , Goldarbeiter ,
Ktagcagesciiäft ,

Langgasse 3 , 1 Stiege , an der Marktstrasse .
Grosiea Lager .

» » » »

» »

Für nur 1 . 2 « Mk .
Eins . vers . jetzt frco . ,,d . Buch üb . d . Ehe " v . l » r . Herzog
m . Abbild . ( N . ä 4590 ) F128

.4 . 1 . Gräbner , Nürnberg .

10 . 00 - 30 . 00

2 . 50 — 18 . 00

15 . 00 — 38 . 00

10 . 00 — 32 . 00

3 . 00 — 18 . 00

Kindergarten .
Allen verehrten Eltern zur Nachricht , daß ich im Hause

Steingasse 9 ( Gemeindehaus ) wieder einen Kindergarten errichten
ii . in derselben Weise , wie früher , führen werde . Kinder von 3 bis
6 Jahren jeder Confesfion werden ausgenommen . Ich bitte , das
mir in früheren Jahren in so reichem Maße geschenkte Vertrauen
auch in mein neues Unternehmen folgen laßen zu wollen . An¬
meldungen nehme schon jetzt entgegen . Eröffnung Mittwoch , 5 . April .

Hochachtungsvoll Margarethe Lorch , Steingasse 9 .

Guter Mittagstiich Hanse abgegeben
im Osnzier - Casino , Dotzheimerstratzc S .

üllarktstrasse 23 .

Der

Ausverkauf
in fertigen

Herren - und

Knaben - Garderoben
dauert nur noch bis Ende

dieses Monats und werden

sämmtliche Sachen zu jedem
annehmbaren Preise

abgegeben .

Marktstrasse 23
,

neben Conditorei Maldaner .

_______________ ______ 3785 !

Weizenmehl - Preise .

Feinstes Vorjchußmehl ( Grast , v . Steinbergsche Mühle )

del 10 Ufiitib a 14 M . Wmise Md . 25,80 ) .

Diamant - Mehl ,
dar Feinste aller Weizenblüthenmeßle ( Marke Georg Mange ) ,

del 10 IW a 17 W . (fotaift Md . 29,50 ) ,
für Conditoren , Bäcker u . Consnmcnteu billigste Mehlbezugsquelle .
LcbenSmittcl - Consumgeschäst d . Firma C . F . W . Schwanke ,
Schwatbacherstratze 49 , Rühe MichelSberg . Telefon 414 .

Gustav Schupp Nachf .

( Hugo Menke ) ,
Wiesbaden , Taunusstrasse 39 .

Sehenswerthe Ausstellung completer

Musterzimmer

in den verschiedensten Styl - u . Holzarten .
3007

e Grosses Lager •

Balkon - ii
.
VeraiitaiiM

( farbiges und weisses Rohr ) ,

eigenes Fabrikat . 3870

K Heerlein , Goldgasse 16 .

Mk FMkikl (tot MM ) ,
extra dicke Waarr , vom Untermal « ,

Stück 6 Pfg . , bei mehr billiger
C . F . W . Schwanke , Schwalbacherstr . 49 . Teles . 414 .

Gardinen - Spanner ,
zum Hochstellen , unent¬

behrlich beim Waschen der

Gardinen . Grosse Erspar¬
nisse . Die Gardinen werden

wie neu . Zur Ansicht steht

stets einer aufgestellt . 2856

Conrad Krell ,
Taunusstrasse 13 ,

•

Special - Magazin für Haus - u . Küchengeräthe .

'

Elegante Herren - nnd Knaben - Garderoben
empfiehlt in grösster Auswahl :
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Äenderung
in der Güter - Bestätterei von und nach den Bahnhöfen

der Kgl . Staatsbahn
vom 22 . März 1899 ab .

p p
Höflichst Bezug nehmend auf die von derKgLEisenbahn - Verkehrs - Inspection

erlassenen Anzeigen über die an meine Firma wieder erfolgte Uebertragung
eines Theiles der Frachtgüter - Bestätterei von und nach den Bahnhöfen ,

gestatte ich mir hiermit , der verehrlichen Einwohnerschaft und Geschäftswelt von

Wiesbaden meine Dienste in meiner neuen Eigenschaft als bahnamtlicher

Güterbestätter zur Verfügung zu stellen .

bahn ebenfalls auf die Beschleunigung des Abfuhrdienstes hinstrebenden Neu «

einrichtungen im Güterhallendienst .

Meine neuein gestellten Rollkutscher tragen ebenfalls ( wie seither

alle meine Kutscher ) Dienstmützen mit meiner Firma und Nummern

und führen den von der Kgl . Staatsbahn festgesetzten Gebühren - Tarif zur

Einsichtnahme bei sich .

Es wird mein fortgesetztes Bestreben sein , auch in diesem wieder auf¬

genommenen Zweige meines Betriebes — neben zuvorkommendster , coulantester

Bedienung — die äusserstmüglichste Schnelligkeit und Sicherheit

in der Ablieferung der ankommenden und abgehenden Güter

walten zu lassen .

Um dies zu erreichen , sind in meiner Rollfnhr - Abtheilnng (welcher die

amtliche Güterbestä tterei zugetheilt ist ) verschiedene Neueinrichtungen

getroffen worden :

t . Bespannung der Rollwagen mit schwersten flottgehenden

belg . Pferden , statt der bisher zur Verwendung gelangten
mittelschweren .

2 . Vermehrung des Fuhrparks durch neue breitere , federnde

Rollwagen .

8 . Anstellung von Roll - Burschen als Gehülfen für die

Rollkutscher .

4 . Anstellung eines eigenen Lademeisters zur schnelleren

Erledigung des Aufladens aus den Güterschuppen auf die Rollwagen .

5 . Vermehrung des Bureau - Personals in der Rollfuhr -

Abtheilung .

Unterstützt werde ich in meinem Vorhaben : die bahnamtliche

Güterbestätterei zum schnellsten und sichersten Verkehrs¬

mittel in hiesiger Stadt zu machen — durch die seitens der Kgl . Staats¬

Nicht unerwähnt will ich lassen , dass auch für eine schnellere
"

Ge¬

staltung des Güterabholedienstes aus den Lokalen der Absender

behufs Versandts mit der Eisenbahn geignete erweiterte Massregeln getroffen
sind und zwar :

1 . Durch Neueinstellung geschlossener Abholewagen für

Gepäck , in der bekannten Ausstattung .

2 . Durch Neueinstellung offener Federwagen für diejAb¬

holung von Kaufmanns - Gut .

3 . Durch Trennung des kaufmännischen vom privaten
Abholedienst , sodass jeder Verkehr einzeln bearbeitet und

eine promptere Erledigung erzielt wird .

Zur weiteren Beschleunigung des durch die vorerwähnte

Uebernahme der bahnamtlichen Güterbestätterei vermehrten

Rollfuhrdienstes beabsichtige ich , neben den bereits bestehenden Privat

Telephonverbindungen , a ) meines Büreaus , Rheinstrasse 21 :

mit der eigenen Güterhalle im Hess . Bahnhof ,

mit den Lagerhäusern und Speditionshof , Mainzerstrasse 60 a und b ,

b ) der Lagerhäuser und Speditionshof : mit , m . Expeditionshalle im

Hess . Bahnhof

noch eine weitere Verbindung des Bureaus mit meinem Lade¬

meister in den Kgl . Guterhallen einzurichten , sodass eine sichere

Gewähr dafür geboten ist , dass alle ( die kleinsten wie die grössten ) Ordres

eine schnelle und gute Ausführung erfahren .

Indern ich mein derart erweitertes Unternehmen dem Wohlwollen der verehrt . Einwohnerschaft empfehle , nehme ich gleich¬

zeitig Veranlassung , meinen Dank abzustatten für das mir seither entgegengebrachte Vertrauen und hoffe , dass es mir gelingen möge ,

der Firma als wieder neubestellte Rollfuhr - Unternehmerin der Kgl . Staatsbahn den Ruf zu erhalten , den sie als solche von Eröffnung
der Eisenbahn an bis vor 9 Jahren ( zuerst unter Leitung meines Grossvaters , später unter derjenigen meines Vaters , letzterer legte aus Gesundheitsrücksichten

im Jahre 1890 die bahnamtliche Güterbestätter ^ nieder ) genossen hat .

Meine praktischen Erfahrungen in diesem Betriebszweige , die zu sammeln ich im Dienste unseres Hauses von Kind auf — und

später in Diensten erster Speditionshäuser im In - und Auslande reichlich Gelegenheit hatte , werden mich dabei fördernd unterstützen «

Mit vorzüglicher Hochachtung !

L
. Rettenmayer ,

Hof - Spediteur 8 . K . Hoheit des Grossf . Michael von Russland
,

Inhaber der Firma seit Juli 1892 : Fritz Haagner .

Abtheilnng 1 : Internationale Gepäck - Expedition nach allen Theilen der Welt . 4059

2 : Internationale Güter - Expedition per Bahn und Schiff .

3 : Rollfuhrwerk von und nach den hies . Bahnhöfen und bahnamtliche Güter -

bestätterei .

4 : Möbel - Transport und Verpackung .

5 : Aufbewahrung von Gepäck und Gütern aller Art und Möbeln (Möbelheim ) . .

6 $ Reisebüreau und Schiffs - Agenturen .

99

99
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